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Cleitere Folgen
der Finangzreform

Das unglücklichſte Kind das der Ehe zwiſchen Zentrum
und Konſervativen entſproſſen iſt iſt anerkanntermaßen die
ReichsFinanzreform Von den ſämtlichen Steuern iſt auch
noch nicht eine einzige geweſen die nicht überall böſes Blut
gemacht hat Die neuerliche Nachricht von der abermaligen
Erhöhung der Steuer auf Schaumweine und Kognak iſt jedoch
mehr als es den Anſchein hat dazu angetan auch den Re
gierungskreiſen Stoff zum Nachdenken zu geben Bekannt
lich war bereits im vorigen Jahre eine Erhöhung der Steuer
für Brannt und Schaumweine eingetreten und zwar derart
daß der Zoll für eingeführte Branntweine auf 272350
Mark und der Zoll für Schaumweiner auf 280 Mark feſt
geſetzt wurde Gleichzeitig war der Bundesrat ermächtigt
worden dieſen Zoll am 1 Juli 1909 um 50 Mark herab
zuſetzen Dies iſt auch geſchehen jedoch beabſichtigt der Bun
desrat am 1 Juli d J den Zoll in ſeiner vollen Höhe zum
Einzug zu bringen d h es würden künftig Liköre in
Fäſſern 350 Mark andere Branntweine 275 Mark Brannr
weine in anderen Behältern 350 Mark und Schaumweine in
Flaſchen 180 Mark pro 100 Kilo koſten

Jn Frankreich ſelbſt iſt man über dieſe Maßnahme weniger
überraſcht als empört Die deutſche Regierung hat bereits
im vorigen Jahre keinen Zweifel darüber walten laſſen daß
ſie ab Mitte dieſes Jahres den Zoll in ſeiner ganzen Höde
in Anrechnung bringen würde und den Franzoſen lediglich
aus taktiſchen Gründen ein Jahr zu dieſem Uebergang Zeit
gelaſſen Die Stimmung in den Pariſer Blättern ſpricht
ſich durchweg über dieſes Vorgehen entrüſtet aus Wird doch
damit für Frankreich der Export auf einen großen Handels
artikel außerordentlich erſchwert Ueber die Erklärung des
Steuerausfalles mit dem ſich die deutſche Regie
rung entſchuldigt ſetzt man ſich naturgemäß hinweg

Jrn Deutſchland ſelbſt wird man ſich zunächſt ſagen daß
ſchlimmſtenfalls franzöſiſche Schaumweine und Liköre enr
behrt werden können Dieſe Dinge ſind in erſter Linie Kon
ſumartikel der beſitzenden Klaſſe und die Schaumwein
Steuererhöhung um ca 1 Mark wird für denjenigen der für

zerbrechen machen Anders liegt jedoch das Verhältnis auf
wirtſchaftlichem Gebiet Es unterliegt keinem Zweifel daß
man ſich bereits heute in franzöſiſchen Regierungskreiſen mit
dem Gedanken trägt Repreſſalien auszuüben Für Spiel
waren induſtrielle Erzeugniſſe und Bier iſt Frankreich ein
ausgezeichneter Kunde Deutſchlands geworden und heute
ſchon beklagt man ſich in Frankreich darüber daß man bei
den letzten Zollverträgen dem Jntereſſe der deutſchen Jn
duſtrie hier ſoweit entgegengekommen iſt Nach unſeren Jn
formationen beabſichtigen verſchiedene große Champagner
firmen in Deutſchland Filialen zu errichten um auf dieſe
Weiſe die franzöſiſchen Erzeugniſſe nach Deutſchland leichter
und zu billigeren Preiſen einführen zu können Es würde
ſich um ein Vorgehen handeln ähnlich wie bei der Art von
Schaumweinen welche in den Grenzgebieten auf Flaſchen ge
füllt werden und daher nur geringeren Zoll zu entrichten
heben Hand in Hand mit dieſem Vorgehen würde ſelbſt
redend eine große PropagandaTätigkeit für franzöſiſche
Sekte ſeitens der deutſchen Filialen entfaltet werden aber
die Folge wäre eine Bedrohungder deutſchen
Sektfabriken

Es war oben bereits geſagt daß Frankreich für den
Bierexport ſtark in Frage kommt Sollte man in Regie
rungskreiſen wirklich nicht ſchon daran gedacht haben daß
die Fracht für Gerſte uſw nach Frankreich ſich unbedingt
lohnen wird wenn Frankreich ſelbſt mit dem Bau größerer
Bierbrauereien vorgeht Tatſächlich ſind in Frankreich be
reits große Summen zum Bau von Brauereien beſtimmt
Es bedarf alſo nur noch einiger kleiner Schwierigkeiten ſei
tens der franzöſiſchen Regierung die Einführung deutſcher
Biere bei dem nächſten Abſchluß der Zollverträge und ein
gutes Abſatzgebiet iſt für Deutſchland verloren Ob ſich
Herr von Bethmann Hollweg über die Frage daß Druck Ge
gendruck erzeugt wirklich noch nicht klar geworden iſt Er
hat einmal das Pech die Suppe auslöffeln zu müſſen die
ihm die blauſchwarzen Parteien eingebrockt haben um ſo
mehr Anlaß für ihn ſich und dem deutſchen Volk dieſe Suppe
nicht weiter zu verſalzen

Und nun die dritte Seite dieſer Angelegenheit Wie
viel Mühe hat es gekoſtet um in Frankreich den Revanche
Gedanken allmählich zur Ruhe zu bringen Das aller
geringſte Verdienſt hieran haben die Offiziellen Das aller
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Halle a Freitag den 1 Juli
Seiten ſo unendlich viel Kontakte beſitzen Wie ſchwierig iſt
es derartige Beziehungen herzuſtellen und wie leichtfertig
werden dieſe jetzt behandelt Offiziöſe franzöſiſche Blätter
laſſen keinen Zweifel daran wie ungeſchickt die deutſche Di
plomatie auch diesmal wieder vorgeht wo es jetzt in Paris
kaum gelungen iſt den Gedanken zu bannen daß man in
jeder politiſchen Aktion Deutſchlands eine Spitze gegen Frank
reich ſieht Das induſtrielle Deutſchland iſt viel zu ſehr auf
die gute Laune ſeiner Kunden angewieſen um derartige
Störungen ruhig ertragen zu können Natürlich werden es
nicht die Anhänger von Zentrum und Konſervativen ſein
welche hierunter zu leiden haben
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Stapellant des Linienschiftes

Ersatz Frithjot
Danzig 30 Juni

Auf der hieſigen Schichauwerft hat heute mittag in Anweſen

heit des Großherzogs von Oldenburg und ſeiner Toch
ter Prinzeſſin Eitel Friedrich der Stapellauf des neueſten deut
ſchen Linienſchiffes ſtattgefunden

Es bedeutet inſofern gegen die fertiggeſtellten Panzer der
Naſſauklaſſe einen gewaltigen Unterſchied als es mit zirka 150
Meter Länge 28 Meter Breite und nahezu 9 Meter Tiefgang mit
einem Geſamtdeplazement von nahezu 20 000 Tons erheblich

größer als die erſte Klaſſe der neuen Dread
noughts iſt und vor allem als Linienſchiff mit nahezu 25 000
Pferdeſtärkenleiſtung dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von
nahezu 21 Seemeilen in der Stunde erteilen ſollen Auch
die Armierung die bei der Naſſau Klaſſe eine Geſamtſumme von
14 490 000 Mk für jedes Schiff erfordert kommt bei dem neuen
Typ etwas Höher zumal die ſchwerſte Artillerie nicht mehr aus
28 Zentimeter S K L/50 ſondern aus 30 5 Zentimeter Schnell
feuergeſchützen beſteht Die Geſamtarmierung umfaßt 40 ſchwere
bezw großkalibrige Geſchütze Auch die Beſatzung iſt auf eine
Stärke von nahezu 1000 Mann 960 geſtiegen Daß ſich damit
auch die Geſamtkoſten für die Herſtellung einer ſolchen ſchwimmen

den Feſtung in den allerbeſten Jahren wieder erheblich erhöht
haben iſt ſelbſtverſtändlich ſie betragen heute einſchließlich der

eine Flaſche 15 20 Mark zahlen kann nicht allzu viel Kopf j Armierung nahezu 38 Millionen Mark Da die Schichau
werft das Schiff zum April 1912 zur Ablieferung an die Marine
verwaltung zu bringen hat bleiben dem Etabliſſement dann noch

154 Jahre für den inneren Ausbau und den Einbau der
Maſchinen und Keſſelanlagen

Erſatz Frithjof hat bei ſeinem Ablauf nur ungefähr ein
Jahr auf der Helling geſtanden Damit hat die Werft einen
Rekord im Bau der neuen deutſchen Fürchtenichts erzielt da die
bisher zu Waſſer gebrachten großen Linienſchiffe ſämtlich länger
auf den Hellingen ſtanden Erſatz Frithjof wird überhaupt im
Sommerhalbjahr 1910 das einzige Linienſchiff bleiben welches
zu Waſſer gebracht wird

Mittags 12 Uhr fand die Feier ſtatt nachdem ſich der Groß
herzog und die Prinzeſſin Eitel Friedrich von Bord der Jacht

Lenſahn auf die Werft begeben hatten und dort von dem Stell
vertreter des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Vizeadmiral
Capelle und einigen höheren Beamten desſelben Reſſorts
empfangen worden waren Auch Geheimrat Dr Jng Zieſe
der Beſitzer der Schichauwerft ſchloß ſich unter Ueberreichung
eines prächtigen Blumenſtraußes an die Prinzeſſin der Begrüßung
an Nach dem Abſchreiten der Ehrenwache die da die Danziger
Fußtruppen zu Schießübungen abweſend waren zum erſten Male
von einer Batterie des 36 Feldartillerieregiments zu Fuß ge
ſtellt wurde begab man ſich auf die Kanzel Darauf hielt der
Großherzog die Taufrede woran ſich der Taufakt ſchloß
den die Prinzeſſin Eitel Friedrich vollzog und bei welchem ſie nach
der üblichen Zerſchmetterung der vor dem Bug befindlichen Cham
pagnerflaſche das ſtolze Schiff auf den Namen Oldenburg
taufte Bei Beginn des Ablaufs begaben ſich die Fürſtlichkeiten
und die offiziellen Perſönlichkeiten zu denen ſich auch die Spitzen
der Behörden aus Stadt und Provinz geſellten zu der am Ufer
der Weichſel errichteten Ablauftribüne Während des Ablaufs
präſentierte die Ehrenwache Der Großherzog brachte das Kaiſer
hoch aus während die Muſik die Nationalhymne ſpielte Nach
glücklich erfolgtem Ablauf wurde der Parademarſch der Ehren
batterie entgegengenommen worauf der Großherzog eine Reihe
von Ordensauszeichnungen verlieh Danach nahm der Großherzog
und die Prinzeſſin im feſtlich geſchmückten Arbeiterſpeiſehaus mit
den geladenen Ehrengäſten einen Jmbiß ein Später folgte ein
Diner an Vord der Lenſahn W

Dem Siapellauf wohnten auch zahlreiche dürkiſche Offi
zie re bei
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Der Kaiſer in Kiel
Der Kaiſer beſichtigte am Donnerstag den neuen

Panzerkreuzer Von der Tann Jm Anſchluß daran
nahm der Kaiſer die Abmeldung des Staatsſekretärs von
Tirpitz und der Marineattachées Kapitän zur See
Starke und des Korvettenkapitäns Widenmann ent
gegen Um 1216 Uhr empfing der Kaiſer den Profeſſor
für deutſche Kultur und Literaturgeſchichte und Direktor
des Germaniſchen Muſeums an der Harvarder Univerſität

zu Cambridge Dr Francke ferner den Geſandten von
Erckert vor ſeiner Ausreiſe nach Chile und um 1 Uhr
den neuen Finanzminiſter Dr Lentze

Danach folgten der Kaiſer und Prinz Heinrich
einer Einladung des Fürſten von Monaco zur Tafel auf
deſſen Jacht Alice

Dernburgs Abreiſe aus Kiel
Der frühere Staatsſekretär Dernburg iſt Mittwoch

abend aus Kiel nach Berlin zurückgereiſt Der bekannte
Zentrumsabgeordnete Dr Peter Spahn brachte ihn
eine Jronie des Schickſals zum Bahnhof

Kein neues Flottengeſetz
Die Nordd Allg Ztg bezeichnet die von einigen

Blättern verbreitete Meldung daß neben der halbamtlich
angekündigten Militärvorlage auch eine Flottenvorlage zu
erwarten ſei als völlig aus der Luft gegriffene Behaup
tung

Eine Ehre aber kein Vergnügen
Der Berliner Vertreter der Frankf Ztg hält zum

Miniſterwechſel eine intereſſante Nachleſe worin er nament
lich auch darauf hinweiſt daß es heutigen Tages nicht leicht
iſt für einen Reichskanzler geeignete Mitarbeiter zu ge
winnen

Man Darf ſo heißt es in dem Artikel die nicht
etwa erſt jetzt ſondern ſchon ſeit vielen Jahren feſtſtehende
Tatſache nicht außer acht laſſen daß es um ein im Privat
geſpräch in ernſter Stunde einmal von Bülow gebrauchtes
Wort anzuführen für einen im Vertrauen des Kaiſers
tehenden Kanzler und Miniſterpräſidenten recht leich iſt

Miniſter und Staatsſekretäre zu beſeitigen aber ſehr ſchwer
iſt neue und geeignetere zu finden Wir ſind nicht mehr
reich an Kapazitäten die ſich durch ihr Wiſſen und durch
ihren Charakter zu leitenden Stellungen eignen
der Ehrgeizigen die ſie erſtreben iſt ſehr ſehr klein denn
es iſt unter den Verhältniſſen wie ſie bei uns beſtehen
zwar immer noch nach dem üblichen Maßſtabe gemeſſen eine
Ehre aber faſt nie ein Vergnügen Miniſter zu werden
Die dies waren wiſſen davon zu ſingen und unter denen
die nach ihren Erfahrungen und auch nach ihrem Charakter
geeignet wären den wie geſagt nicht vielen gibt es immer
welche die das Amt nicht annehmen wollen und aus
mancherlei Rückſichten perſönlicher und privater Natur auch
nicht annehmen können Man könnte eine kleine Liſte
ſolcher Männer aufſtellen die in den letzten Jahren ihnen
angebotene Aemter aus geſchlagen haben eine
Liſte von Oberbürgermeiſtern Bankdirektoren Leitern
großer Erwerbsgeſellſchaften Wir erinnern uns daß Fürſt
Bülow der ja auch einen ſtarken Bedarf an neuen Männern
gehabt hat gute Bekannte denen er eine ſtarke Perſonal
kenntnis und ein Urteil zutraute recht eindringlich bat ihm
doch in gutem Vertrauen geeignete Miniſterkandidaten zu
nennen Wir vermuten daß Herr v Bethmann Hollweg
froh geweſen ſein wird als er für die drei frei werdenden

e ihm geeignet erſcheinende Erſatzmänner gefunden
hatte

Der Geſetzentwurf gegen den Serienlosſchwindel
iſt nach längeren Beratungen zwiſchen den beteiligten Stellen
nunmehr fertig ſo daß er dem Staatsminiſterium zugehen
kann Vorausſichtlich wird die Vorlage in der nächſten
Tagung den Landtag beſchäftigen

Es iſt beabſichtigt die Unternehmer die durch Veran
teilung der Prämien und Serienloſe das Publikum ge
werbsmäßig ausbeuten unter Strafe zu ſtellen währeno
der herechtigte Börſenhandel nach wie vor davon nicht vbe
troffen werden ſoll Der Verkauf ganzer Stücke an der
Börſe ſoll nach wie vor erlaubt bleiben Von den neuen
geſetzlichen Beſtimmungen ſollen auch diejenigen betroffen
werden die eine ge werbsmäßige Vereinigung bilden um
Gewinne bei dem Vertrieb preußiſcher Loſe zu erzielen Das
Geſellſchaftsſpiel das mehrere Teilnehmer an Loſen ver
eint wird ſelbſtverſtändlich hiervon nicht betroffen

Die Bergarbeiterlöhne
Die Kohnverhältniſſe haben ſich in den Hauptbergbaubezirken

Preußens im erſten Vierteljahr d J beim Vergleich mit dem Vor
jahr im allgemeinen verſchlechtert wenn auch nicht in
dem hohen Maße wie von 1908 zu 1909 Die Geſamtbelegſchaft

belief ſich im Steinkohlen bergbau auf 563 811 Köpfe gegen
552 607 im erſten Quartal 1908 519 098 i J 1908 473 776 i J
1907 448 718 i J 1906 und 350 751 i J 1900 Jm Saarbrückener
Revier betrug der Durchſchnittslohn i J 1908 308 i J 1009

Deutſches Reich

Die Zahl



1 J 1010 274 Mt im niederſchlefſchen i J 1908 252 i J
286 i J berſchleſiſchen i J 1908 256

1009 244 1910 235 Mk im oJ 1900 243 J 1910 223 Mk überall hat alſo ein erheblicher
zKVü ſtattgefunden

teinkohlenbergbau 166,0
Der geſamte reine Lohn betrug imen Viillienen Mk gegen 166,9 im erſten

Quartal 1909 und 177,6 W e W n
2 iſt am meiſten beteil eſien mit mehri Nart e i nrorte n dergb ar hat ſich die Belegſchaft

von 49 147 auf 46 377 erhöht Der Durchſchnittslohn iſt im
linksrheiniſchen Rerier von 274 auf 275 M geſtie
gen im Halleſchen von 263 auf 257 Mk geſunken

Jm Salzbergbau hat ſich die Belegſchaft im Bezirk
Halle um rund 400 erhöht im Bezirk Clausthal iſt ſie um eben
ſoviel zurückgegangen Jm Bezirk Halle iſt der Durch
ſchnittslohn um 1 Mk geſtiegen im Bezirk Clausthal
um 7 Mk geſunken

Jm Erzkergbau iſt die Arbeiterzahl von 47 075 auf
46 019 zurückgegangen Der reine Lohn iſt um 1 bis 4 Mk ge

Jm Rheinlande iſt damit aber nur ein kleiner Teil des
vorjährigen Rückgangs eingeholt

Die Seerüſtung der Weltmächte
Der heute ausgegebene neue Nauticus Berlin Verlag

E S Mittler u Sohn gibt eine erwünſchte auf amtlichem
Material beruhende Ueberſicht über die Seeſtreitkräfte der
Weltmächte ihre Marinebudgets und ihre Geſamtausgaben
für die Landesverteidigung Wir entnehmen diefen Auf
ſtellungen zunächſt die Angaben über die Marineausgaben
für 1909/10 und 1910/11

191011 1909/10
England 828,8 Mill 730,9 MillVereinigte Staaten 549,2 575,1
Deutſchland 4338 402,5Frankreich 3004 267,0Rußland 107,6 1955Japan 1609,7 1593Ztalien 139,0 135,7

Unter den 433,8 Mill des deutſchen Marineetats be
finden ſich 233,8 Mill für Neubauten gegen 207,8 Mill A
im Vorjahre Die Geſamtausgaben der einzelnen Mächte
für die Zwecke der Landesverteidigung Heer und Flotte
gehen aus folgender Tabelle hervor

Geſamtetat Heer Flotte
England 1394 6 Mill 12,58 Mk 18,41 Mk
Vereinigte Staaten 1375,6 861 6,47
Deutſchland 12412 1240 6,67Rußland 1221,4 6,776 1,30Frankreich 9908,1 17/66 7,601Oeſterreich Ungarn 459,0 7,94 1/06
Ztalien 424,6 8,28 4,03Japan 337 351 3,50Ueber den gegenwärtigen Stand der Krieggsflotten

macht das Jahrbuch die nachſtehenden Mitteilungen

ev S

S s S 372 a 22822 73 757 e 32 Z2S z 228 228 235 72
England 56 g3 38 69 241 66Deutſchland 26 595 38 I75 15
e

ankreich S 0 20 59 22d i2 2 12 95 14 I1o 2 9 2
Aen 8340 I 5 68 1147 6 30 4J en 8 9 5 108 1 7 6eſterr Ungarn 10 2 a 536 65 7
Bei einem Vergleich der Anterſeebootsſtreitkräfte ver

ſchiedener Länder bedeutet der zahlenmäßige Vorſprung dem
Nauticus zufolge zunächſt keine Ueberlegenheit Wichtiger

ſind die techniſche Vollkommenheit und militäriſche Durch
bildung die geſtatten die Leiſtung des einzelnen Bootes bis
zur äußerſten Grenze des gegenwärtig Möglichen hinauf
zutreiben Jn dieſer Beziehung braucht ein Land das den
Bau von Unterſeebooten erſt ſpät aufgenommen hat keines
wegs zurückzuſtehen Den Beweis liefert Deutſchland Seine
12 im Herbſt 1910 fertigen Unterſeeboote ſind techniſch voll
kommen auf der Höhe militäriſch haben die bereits in der
Front befindlichen Boote in jeder Hinſicht befriedigt

Kleine politiſche Nachrichten
4258 Millionen Stadtanleihe

Die Charlottenburger Stadtverordnetenverſammlung nahm
nach lebhafter Debatte die Anleihe von 424 Millionen Mk an

Ausland

Die allgemeine Wehrpflicht in England
Bei der 18 Jahresſitzung der National Service

Liga in London wurden bemerkenswerte Reden gehalten
Lord Roberts präſidierte die Sitzung Unter den Red
nern ſind hervorzuheben Lord Curzon und Lord
Reid der Oberkommiſſar von Auſtralien

Das Beſtreben der Liga iſt die Wehrfähigkeit des
Landes zu heben und allmählich die allgemeine
Wehrpflicht einzuführen Große Entrüſtung hatte
daher in der Liga eine der jüngſten Reden des Kriegs
miniſters Haldane im Oberhauſe hervorgerufen der
ſich als Anhänger des alten Söldnerſyſtems bekannte Jn
den gehaltenen Reden war daher eine große Schärfe bemerk
bar Lord Curzon ſagte

Militäriſcher Drill iſt notwendig um der
phyſiſchen Entartung des Engländers vorzudeugen Es
Be nicht nur unter den Armen Bummler ſondern auch
n den reichen Klubs Die allgemeine Wehrpflicht
ſoll alle Faulenzer zu geordneten Menſchen
machen

Lord Reid erklärte daß in Auſtralien die allgemeine
Wehrpflicht bereits durchgeführt ſei und in moraliſcher und
phyſiſcher Hinſicht gute Erfolge aufweiſe Lord Roberts
ſagte Wir haben keine nationale Armee die überhaupt
der Rede wert iſt und die imſtande wäre 70 000 bis 80 000
Mann Jnvpaſionstruppen entgegenzutreten Die Möglich
keit dieſe Anzahl von Truppen in England zu landen iſtvorhanden und er p er glaube daß die Zahl ſogar
verdoppelt werden könne Wenn das engliſche Volt nichtdie allgemeine Wehrpflicht durchführe ſo werde es um

ſeine Zuzunft traurig beſtellt ſein

Auf den Kopf der Bevölkerung

e
Schule und Kirche

T W

Home Rule für Schottland
Z Die Politik der engliſchen Liber alen die bei denAbſtimmungen von en abhängig ſind die dieſen

neue Hoffnungen auf Gewinnung der Home Rule machte
hat nun auch Schottland veranlaßt für ſich das gleiche
u fordern Ferner liegt die Gefahr vor daß wenn die
ren eine eigene Regierung erhalten ſollten Wales das

elbe auch verlangen würde denn beide Länder fühlen ſich
England gegenüber eng

Jm engliſchen Unterhauſe fand a eine Verſamm
lung der radikaleren Elemente der ſchottiſchen Deputierten
tatt Sie beſchloſſen die Gründung eines ſchottiſchen
ationalkomitees Ueber 20 Mitglieder des Unterhauſes

traten dem e einer r u 7 wurdebeſchloſſen ein Komitee zu en um die Se regiern Swhortranb für die rein ſahen
Angelegenheiten durchzuführen Jm Herbſt
dieſes Jahres ſoll eine hee in Schottland ſtattfinden
Gleichzeitig ſoll ein großes Volksmeeting abgehalten
werden

Kleine Tagesnachrichten
Das neue ungariſche Abgeordnetenhauspräſidium

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat geſtern den Kandidaten
der Regierungspartei Geheimrat Berzeviczy zum Präſidenten und
die Kandidaten der Arbeiterpartei Navay und Kaber mit großer
Majorität zu Vizepräſidenten gewählt
Die franzöſiſchen Eiſenbahner
beſchloſſen in einer Verſammlung an die Regierung ein Ulti
matum zu ſtellen und im Falle der Ablehnung ihrer Forde
rungen in den Generalausſtand zu treten
Ruſſiſch japaniſches Eiſenbahnabkommen

Zwiſchen Rußland und Japan werden ſeit längerer Zeit Ver
handlungen gepflogen die ihrem Abſchluß nahe ſind Es handelt
ſich um ein Eiſenbahnabkommen über Tarif und Be
triebsfragen auf den mandſchuriſchen Eiſenbahnen
Die engklandfreundliche Preſſe erklärt daß es ſich um ein rein
wirtſchaftliches Abkommen handelt

h

Halle und Umgebung
Halle a S 1 Juli

Ruf nach Königsberg
Der a o Profeſſor Dr Karl Mez hier hat einen Ruf

als ordentlicher Profeſſor der Botanik und Direktor des
botaniſchen Jnſtituts an der Univerſität Königsberg i Pr
erhalten und angenommen

Karl Mez iſt ſeit 1893 außerordentlicher Profeſſor in
Halle Er iſt durch ſeine Tätigkeit in wiſſenſchaftlichen Ver
einen auch weiteren Kreiſen bekannt geworden Von ſeinen
Schriften ſeien genannt Lauracean Americanan 1889 Jn
Martins Flora Braſilienſis 1892 1894 Bromeliacege
Monographiga Bromeliacearum 1896 Mikroſkopiſche Waſſer
analyſe 1898 Das Mikroſkop und ſeine Anwendung 1899
Monographie der Myrſinacege 1902 Mikroſkopiſche Unter
ſuchungen vorgeſchrieben vom Deutſchen Arzneibuch 1902
Monographie der Theophraſtacege 1903

Die Kreissynode Halle Land I
hatte geſtern ihre Verſammlung im Heynertſchen LaſeN
zu Reideburg Jhr ging um 9 Uhr ein Gottesdienſt in
er alten Ortskirche voraus Herr Paſtor Werner hielt

dabei die Predigt Die Synode wurde mit dem Geſang
des Liedes Ach bleib mit deinem Segen eröffnet Anweſend
waren 49 Synodale Es wurden darauf einige Mittei
lungen gemacht Die Synode Schraplau wünſcht daß die
Gemeinde Eisdorf ihr zugegliedert werde Eisdorf hat dieſes
Erſuchen abgelehnt ſie will bei der Synode Halle Land 1
verbleiben Letztere ſchließt ſich dem an Eisdorf bleibt alſo
im alten Verbande

Bei der Wahl des Synodalvorſtandes wurden gewählt
die Herren Kammerherr von Bülow Dieskau Paſtor Paſche
Dieskau Superintendent Hecker Paſtor in Peißen und Guts
beſitzer Berndt Dieskau

Herr Superintendent Gutſchmidt der Synodalvorſitzen
der bleibt erſtattete den Bericht über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes worin er u a aus
führte Die Gottesdienſte werden nicht ſo beſucht wie man
das erwartet Ausnahme davon machen die Gottesdienſte an
hohen Feſttagen Die Nachmittagsgottesdienſte werden von
Erwachſenen ſehr n beſucht Die Urſachen liegen in den
gegenwärtigen Verhältniſſen übermäßiges Vereinsleben
Unglaube u dergl Beſſerung dieſer Verhältniſſe könnnten
einzurichtende Familienabende mit Lichtbildervorträgen uſw
chaffen dann r Unterſtützung der Miſſions und Guſtav
dolf Sache Verbreitung von Zeitſchriften und Kalendern

evangeliſcher chnung nſtellung von Diakoniſſen in den
Gemeinden Ueber die ſchulentlaſſene Jugend laſſe ſich im
allgemeinen wenig erfreuliches berichten die Klagen über
Verrohungen verſtummen nicht Die Autorität der Eltern
verſage die Achtung vor Geiſtlichen und Lehrern ſchwindet
immer mehr Ordnung und gute Sitte desgleichen So wiees bei der männlichen beſtellt iſt ſo iſt es auch bei
der weiblichen it Vorliebe ſuchen die jungen Mädchen
die Fabriken auf ſie fühlen ſich ſelbſtändiger und können
nach Schluß der Arbeit ihren Neigungen zur Ungebunden
heit mehr entſprechen

An den Bericht ſchloſſen ſich einige Wünſche an ſo in
bezug auf die Fortbildungsſchule von der man ſich manche
Beſſerung in betreff Sitte verſpricht Ein Antrag des Herrn
Superintendenten HeckerPeißen die zuſtändigen Be
hörden zu bitten in den Lehrplan der ländlichen Fortbil
dungsſchulen die religiös ſittliche UAnter
an ung mit aufzunehmen wurde angenommen Dieeiſtlichen ſollen gebeten werben die Unterweiſung in den

Fortbildungsſchulen zu ühernehmen Herr Paſtor Klee
mann Osmünde trat ebenfalls für die Raſt der Jugend
ein Die Sache wurde indes bis zur nächſten Synodal
verſammlung vertagt Bis dahin ſoll ſich der Antragſteller
im Kirchenblatt zu dieſer Sache äußern Herr Paſtor
KleemannOsmünde ſtellte weiter eine Reſolution zur Be
Preghng die ſich mit der päpſtlichen gegen die evangeliſche

irche gerichteten Enzyklika lin an müſſe auch von
Seiten der Kreisſynode entſchieden Proteſt gegen dieſe Be
ſngſunge e Auf Vorſchlag des Herr Vorſitzenden
ſoll eine ſolche Kundgebung im Kirchenblatt erſcheinen

Ueber die amtliche Vorlage des Kgl Konſiſtoriums
Auf wel kann das chriſtliche Haus die Arbeit der

J ließ ſich Herr Paſtor Balthaſar Ammendorf in eingehender

ſowieſo fallen muß

Weiſe aus
Herr Superintendent Hecker Peißen regte an daß

man einen Teil der Kollekte zu Volksbibliotheks
wecken verwenden möchte Jn verſchiedenen Ortſchaften
eſtehen bereits ſolche Einrichtungen die ſich bewähren Die

Synode gab der Anregung Folge und bewilligte mehreren
Gemeinden ſo Schönnewitz Benndorf und Hohenthurm ent
ſprechende Beiträge

it dem Geſang eines Chorals wurde die Synode nach
vierſtündiger Dauer geſchloſſen

Die Entwicklung des höheren Schulweſens in Preußen
Nach einer vom Geheimen Oberregierungsrat Til

mann aufgeſtellten Statiſtik des höheren Schulweſens be
läuft ſich die Geſamtzahl der höheren Schulen in Preußen
gegenwärtig auf 719 Anſtalten gegen 556 im Jahre 1901
das letzte Jahrzehnt brachte alſo eine Vermehrung der
höheren Schulen um 163 Anſtalten Von den jetzt beſtehen
den höheren Lehranſtalten ſind 243 ſtaatlich und 466 nicht
ſtaatlich Jn dieſen Schulen betrug die Zahl der Schüler
im Winterſemeſter des letzten 220 959 gegen 156 630
im Jahre 1901 Es iſt alſo in den letzten 10 Jahren die
Zahl der Schüler an den höheren Schulen um 74 329 ge
ſtiegen d ſ 41 Proz bei einer Zunahme der Bevölkerung
in erfelben Zeit um etwa 15 Proz Von den Schülern
waren im Winterſemeſter des letzten Jahres 106 794 Gym
naſiaſten 46 080 Realgymnaſiaſten und 68 085 Realſchüler
und Oberrealſchüler

Die geſamten Aufwendungen für die höheren Schulen
betragen im laufenden Jahre 73,7 Millionen Mark Davon
werden gedeckt aus Einnahmen an Schulgeld 30,8 Millionen
Mark aus eigenem Vermögen rechtlichen Verpflichtungen
uſw 4,3 Millionen Mark Mithin verbleibt ein Fehlbetrag
von 38,5 Millionen der durch Zuſchüſſe gedeckt werden muß
Hieran ſind beteiligt der Staat mit 14,4 Millionen und die
Städte mit 24,2 Millionen Mark Dagegen betrugen im
Jahre 1901 die Zuſchüſſe des Staates 12 Millionen und die
der Gemeinden 14,1 Millionen Mark

Strassenbahngefahren
js Zahlreich ſind die Gefahren die durch den Straßenbahn

betrieb bedingt ſind nicht zu vergeſſen die Steigerung die ſie oft
durch die Unvorſichtigkeit des Publikums erfahren Ein Straßen
bahnunfall der beſonders auf eine unglückliche Anlage eines
Wagendepots zurückzuführen iſt und der lediglich der Straßen
bahngeſellſchaft und ihren Angeſtellten zur Laſt gelegt wird be
ſchäftigte jüngſt die Gerichte

Jn der Nähe des Oſtplatzes in Stuttgart beſitzt die Aktien
geſellſchaft Stuttgarter Straßenbahn ein Depot deſſen Schienen
beim Eingang etwas nach der Straße zu geneigt ſind Als eines
Tages Arbeiter der Geſellſchaft einen Motorwagen und einen
Materialwagen zuſammengekoppelt hatten und dann für etwa zehn
Minuten fortgegangen waren ſetzte ſich der zuſammengekoppelte
Zug langſam nach der Straße zu in Bewegung rollte ſchließlich
die ſich noch mehr neigende Straße herab und ſtieß an der Halte
ſtelle des Oſtplatzes auf einen daſelbſt haltenden Straßenbahnzug
auf Die Jnſaſſen des haltenden Straßenbahnzuges die das
Malheur vorausſahen hatten ſich faſt alle durch Ausſteigen in
Sicherheit gebracht nur ein Schuljunge namens Metzer erlitt beim
verſpäteten Abſteigen erhebliche Verletzungen die er in einem
anderen Prozeß mit Erfolg geltend machte während der Kläger
dieſes Rechtsſtreits noch rechtzeitig herabgeſprungen iſt aber durch
den Schreck erhebliche Nervenerſchütterungen erlitten hat

Landgericht und Oberlandesgericht Stuttgart erkannten die
Anſprüche des Klägers als gerechtfertigt an Das Oberlandes
gerichte billigte ihm unter anderem eine jährliche Rente von
4000 Mark zu Das Oberlandesgericht verneint zunächſt das Vor
liegen von höherer Gewalt das die Beklagte zu ihrer Entlaſtung
eingewendet hatte Jm weiteren nimmt es auf das Urteil im
Prozeß Metzer Bezug und legt dar daß die dort gemachten Aeuße
rungen über das Verſchulden der Beklagten auch hier zutreffen
Wenn auch von der Beklagten nicht verlangt werden könne daß
ſie bei jedem Wagen einen Wachtpoſten aufſtellc ſo hätten doch in
dem vorliegenden Falle die Arbeiter der Beklagten die zuſammen
gekoppelten Wagen nicht ohne weiteres aufſichtslos ſtehen laſſen
dürfen Wäre abwechſelnd einer der Arbeiter bei den Wagen zu
rückgeblieben ſo hätte ſich der Unfall nicht ereignen können Weil
aber die Angeſtellten der Beklagten den Unfall herbeigeführt haben
und weil wie ſchon in dem Urteil des anderen Prozeſſes dargetan
ſei die Beklagte eine Entſchuldigung nach S 831 Abſatz 1 Satz 2

B nicht führen kann ſieht das Oberlandesgericht die be
klagte Geſellſchaft ſchon aus dieſem Grunde als erſatzyflichtig an
Jm weiteren begründet es die Erſatzpflicht der Beklagten noch aus
dem Betriebsunfall an ſich Denn die betreffende Anlage des
Depots aus dem die Wagen von ſelbſt herausfahren können ſei
eine ſo gefahrvolle daß die Beklagte ſie ſich auf jeden Fall als ein
ihre Haftpflicht begründendes Verſchulden anrechnen laſſen müſſe

Die Reviſion der Beklagten mit welcher das Urteil des Ober
landesgerichts Stuttgart beim Reichsgericht angefochten wurde
weil es auf die Gründe im Urteil des Prozeſſes Metzer Bezug
genommen hat hatte keinen Erfolg und wurde vom höchſten Ge
richtshof mit folgenden Erklärungen zurückgewieſen Bei der Be
gründung iſt nicht ganz unbedenklich ob auf ein anderes Arteil
verwieſen werden durfte das Berufungsgericht hat aber auch ſeine
eigenen Gründe aufgeſtellt Es liegt danach ein Verſchulden
der Beklagten vor Denn wenn ein Wagen auf dem Depot ſich in
Bewegung ſetzt und auf die Straße läuft und zuſammenſtößt ſo
iſt das als ein Vorgang anzuſehen der ohne Verſchulden der Be
klagten nicht möglich iſt Daher mußte ſich die Beklagte exkul
pieren das hat ſie aber nicht getan Daß ſie ſich nicht exkulpieren
wollte geht ſchon aus ihrer Einwendung hervor ſie könne nicht
überall Leute hinſtellen das vertrage ihr Etat nicht Daß die
Beklagte die Wagen an ſolcher Stelle aber nicht unbeauf
ſicht igt laſſen durfte iſt unzweifelhaft

Ein Vorſchlag
Das Mineralogiſche Muſeum im alten Reſidenzgebäude in der

Domſtraße iſt mit ſeinen Räumen ſehr beſchränkt weshalb die
Einrichtung eines großen Hörſagles für etwa 150 Perſonen geplant
wird Er würde im ſüdlichen Teil des alten Gebäudes etabliert
werden Der Eingang würde in der nächſten Nähe der Klaus
brücke angebracht werden

Zu dieſem Behufe müßte die unſchöne Bedürfnisanſtalt die
den Anwohnern ſchon längſt ein Dorn im Auge iſt von der Bild
fläche verſchwinden Die Beſeitigung dieſer Anſtalt iſt vom Mu
ſeumsdirektor ſchon oft beim Magiſtrat beantragt worden bisher
ohne Erfolg Aus dieſem Grunde erklärt ſich auch der Einſpruch
des Muſeumsdirektors am Südgiebel des Reſidenzgebäudes ein
Rohr anzubringen in dem die ſchlechten Gaſe aus dem
Gerberſaalekanal in die Luft geführt werden ſollen Ließe
ſich hier nicht ein Vergleich ſchaffen dadurch daß man die Bedürf
nisanſtalt die über kurz oder lang an dieſer exponierten Stelle

beſeitigt dann würde der Einſpruch des Mu
für die religiöſe Jugend unterſtützen ſeumedirekters gegen die Anbringung des dringend nötigen Ab



nisanſtalten an der Schieferbrücke an e leere und vor dem

Polizeipräſidialgebäude in eine große Bedürfnisanſtalt für beide
Geſchlechter in der Mauer an der Weſtſeite der Marktkirche würde
etwas geſchehen das den Wünſchen Vieler Rechnung trägt

Entomologiſche Geſellſchaft
Jn der jüngſten Sitzung der hieſigen Ent Geſ wurde zu

nächſt ein Gläschen zur Beſtimmung aus der Stadt eingeſandter
kleiner Jnſekten vorgelegt Die Tierchen ſollten in Unmenge als
Zzerſtörer von Reiſekörben Weide auftreten und
zwar nd in einem Jahre immer das eine viel häufiger
als das a Sie wurden gleich in der Sitzung als ein Poch
käfer Anobium und eine zu den Braconiden gehörende Schma
rotzerweſpe Spathius erkannt als bequemſte Bekämpfung wurde
Uebergabe der Körbe an ein mit Schwefelkohlenſtoff arbeitendes
MottentötungsJnſtitut empfohlen Mit ſeiner Beobachtung hat
der Einſender übrigens einen Einblick in das Walten eines all
gemeinen Naturgeſetzes gewonnen Tritt ein Tier in großer Menge
auf ſo vermehren ſich infolge der günſtigen Nahrungsverhältniſſe
auch ſeine Schmarotzer bis zum Ueberwiegen mit dem nunmehr
eintretenden Nahrungsmangel geht ihre Zahl wieder zurück und
das Wirtstier gewinnt wieder die Oberhand

Herr Dr v Schlechtendal zeigte lebende auf der be
kannten ſog Turmſchwalbe ſchmarotzende Lausfliegen Stenopteryx

hirundinis und ſprach dann über ſeine Jmpfungen ausländiſcher
Eichenarten mit verſchiedenen Gallenerzeugern wodurch er u a
bei einer amerikaniſchen Art die Zuſammengehörigkeit einerſchlechtsloſen mit einer geſchlechtlichen Form hier in Halle eher

nachwies als die Amerikaner ſelbſt
Herr Haupt legte eine Auswahl Aderflügler vor die durch

einen ſehr dicken Kopf bei ſehr ſchlankem Leib und durch eine
richtige Mundſpalte ausgezeichneten Toridinen darunter ſechs
Gattungen und ſieben Arten neu für Halle Ferner von Herrn
Spöttel gezogene Töpferweſpen Trypoxylon mit ihren Kunſt
bauten in Brombeerſtengeln und eine der ſeltenſten Hymenopteren
Europas Pseudogonalos hahni Spin den Schrecken der Syſtema
tiker weil ſie ihrem Geäder nach eine Blattweſpe dem Leib nach
eine Schlupfweſpe iſt und nach ihren zwei Schenkelringen beides
ſein könnte

Herr Dr med Schwarzenbeck zeigte lebende farben
prächtige Raupen verſchiedener Spinner Herr Kern teilte die
beachtenswerte Beobachtung mit daß die fleiſchfreſſenden Lauf
käfer Carabus clathratus und violaceus rohe Aepfel anfreſſen
Herr Kleine demonſtrierte von einer Kgl bayeriſchen Ver
ſuchsanſtalt eingeſandte Eſpenhölzer mit Fraßgängen des Pappel
bocks Saperda populnea und Fliegenkokons Der Bock wird ſehr
ſtark von Schmarotzern heimgeſucht der Vortragende hat bereits
über 30 Arten feſtgeſtellt das Vorkommen einer Sarkophage
iſt aber neu zumal die Fliege ſich ſonſt in Faulſtoffen entwickelt

Herr Bauer zeigte eine Halleſche Spezialität die begehrte
Eule Plusia consona deren Raupe in vorzüglicher Anpaſſung
auf der Kalk und Löß bevorzugenden Boraginee Nonnea pulla
frißt Leider mußte der Vortragende auch hier wiederholt kon
ſtatieren daß die Pflanze dicht über der Erde abgeſchnitten wird
Jn unſerer Zeit der Naturſchutzbeſtrebungen in der die gute Preſſe
einmütig gegen die übliche Verwüſtung unſerer Pflanzenwelt an
kämpft muß es einmal öffentlich gebrandmarkt werden daß hier
nicht nur Gedankenloſigkeit ſondern auch überlegte Bosheit in
Betracht kommt daß neidiſche Botaniker ſeltene Pflanzen unkennt
lich machen oder vernichten und daß gewinnfüchtige Lepidoptero
lIogen die Futterpflanzen ſeltener Schmetterklinge ausrotten um
ſich ein Monopol zu ſichern

Deutſcher Privatbeamten Verein
Die unlängſt in Magdeburg abgehaltene Hauptverſammlung

der Penſionskaſſe des Deutſchen PrivatbeamtenVereins Verſiche
rungsverein auf Gegenſeitigkeit richtet wiederholt an das Reichs
amt des Jnnern die dringende Bitte bei der Ausarbeitung eines
Geſetzentwurfes über eine ſtaatliche Penſionsverſicherung der
Privatbeamten die wohlerworbenen Rechte der in privaten Ver
ſicherungskaſſen verſicherten Angeſtellten durch Anerkennung be
ſtehender Kaſſen als Erſatz Jnſtitute ſchützen zu wollen

Es wurde ausgeführt Die ſtaatliche Sozialverſicherung hat
bisher nur den wirtſchaftlich Schwächſten einen Schutz durch
Sicherung eines Exiſtenzminimums gewährt ſo daß fürſorgliche
und einſichtige Angeſtellte zu einer angemeſſenen Sicherung der
Zukunft auf die Selbſthilfe durch Beteiligung an der privaten
Verſicherung angewieſen waren Dieſer Weg iſt auch von ſehr
zahlreichen Privatbeamten häufig unter Mithilfe ihrer Arbeit
geber beſchritten und auch behördlicherſeits wiederholt und nach
drücklich empfohlen worden Es würde eine große ſozialpolitiſche
Gefahr eine Erſchütterung des ſozialen Denkens und Empfindens
weiter Kreiſe bedeuten wenn dieſer Standpunkt jetzt verlaſſen
und die Selbſthilfe aufgegeben würde Die grundſätzliche Nicht
anerkennung von Erſatzinſtituten würde aber dieſe Folge zeitigen
jedenfalls auf eine Ablenkung von der Selbſthilfe hinauskommen
und den immer noch geſunden Kern der Selbſthilfebeſtrebungen
und Einrichtungen vernichten Die Vernichtung und die Entwicke
lungsbeſchränkung ſeit Jahrzehnten beſtehender blühender Ver
ſicherungskaſſen namentlich ſoweit ſie auf Gegenſeitigkeit beruhen
würde für die an ihnen beteiligten Angeſtellten ferner mit ſchweren
wirtſchaftlichen Schädigungen verbunden ſein da Privat Beamte
nach Einführung eines ausnahmsloſen Beitragszwanges zur ſtagat
lichen Kaſſe beſtehende private Verſicherung wegen der ſonſt zu
hohen Belaſtung fallen laſſen müßten Die Aufgabe von unter
großen pekuniären Opfern abgeſchloſſenen privaten Verſicherungen
würde aber wiederum eine große An gerechtigkeit bedeuten
da nach den übereinſtimmenden Gutachten von Verſicherungs
Sachverſtändigen den Verſicherten in Rückſicht auf die individuell
verſchiedenen Verhältniſſe vielfach größere Vorteile bei einer pri
vaten Kaſſe als bei einer Staatskaſſe erwachſen

Aus dieſen Gründen bitten die Teilnehmer der Hauptver
ſammlung ihre Rechte an den Kaſſengemeinſchaften dadurch zu
wahren daß durch deren Anerkennung als Erſatz Jn
ſtitute für eine ſtaatliche Verſicherung die freie
Betätigung der Selbſthilfe nach wie vor gewährleiſtet wird Hier
bei wird nicht verkannt daß um nachteiligen Folgen für eine
Staatskaſſe vorzubeugen gewiſſe Präventivvorſchriften für die
grundſätzliche Anerkennung von Erſatz Jnſtituten nötig ſind die
Bedingungen können aber ſo geſtellt werden daß ſie erfüllbar ſind
und nicht der Vernichtung privater Kaſſen gleichkommen
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Streik
Die Steinſetzer Hilfsarbeiter und Ram

mer ſind in den Streik getreten Die letzteren verlangen
50 Pfg die erſteren 45 Pfg Stundenlohn

Der Trinkerheilſtättenverein
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt E
hält am 4 Auguſt d J im Evangeliſchen Vereinshauſe zu

777 ſt eDas Wachstum des inneren Lebens lautet das Thema über
welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hüb ner im großen
Saale des Stadtmiſſtonshauſes Weidenplan ſprechen wird

Veamtenverein Glückauf E Die Beſichtigung des Ab
teufbetriebs der Gewerkſchaft Clara Verein bei Gröbers findet
bereits am 3 Juli ſtatt An die Beſichtigung ſchließt ſich ein
Vortrag des Herrn Jngenieurs Kluth über das Abteufen dieſes
Schachtes an Abfahrt von Halle 25 Uhr nachmittags Abmarſch
vom Bahnhof Gröbers 45 Uhr

Ev Arbeiterverein Montag den 4 Juli abends 816 Uhr
Mauerſtraße 7 allgemeine Vereinsverſammlung Bericht des Ver
bandstags in Deſſau des Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſchet
Arbeitervereine Mitteilungen über das am 17 Juli ſtattfindende
Sommerfeſt Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird
gebeten

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag
abend 826 Uhr findet eine Experimentalvortrag ſtatt
Herr Stud rer nat Lindemann wird ſprechen über das Thema

Schwerpunkt Gleichgewicht Trägheit Aeroſtatik Jeder junge
Mann iſt eingeladen der Zutritt frei
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An unſere

geſchätzten Abonnenten

übermitteln wir während der Reiſe
zeit die

i n l 2Saale Zeitung
M i nach allen Orten des Jn und Auslandes und zwar durch

Vachſendung unter Streifband oder durch Poſtüber
weiſung ſoweit letztere zuläſſig iſt Jedenfalls wählen
wir wenn nicht beſondere Wünſche vorliegen die
billiaſte Beförderungsweiſe

Für tägliche Nachſendung eines abonnierten Exem
plars unter Streifbarzd berechnen wir i

a nach Orten innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich
i Ungarns p Woche 50 Pfb nach dem Auslande p Woche 80 Pf ſ

Bei Poſztüberzveiſ ungern berechnen wir für
jeden Monat oder einen Teil desſelben 40 Pfg

Im eigenen Intereſſe der Abonnenten

liegt es den Ueberweiſungsantrag

ſpäteſtens S Tage vor der Abreiſe

De perſönlich ober ſcheiftich T bei uns
anzubringen da andernfalls unliebſame Verzögerungen
während der erſten Tage unvermeidlich ſind

Beſonders zu beachten iſt folgendes
u Bei Auftragserteilung bitten wir die in Betracht

kommenden Speſen im voraus mit zu entrichten da nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen ſeitens der Poſt nicht
befördert werden

i

Telephoriſche Aufträge bitten wir mit Rück
ſicht auf deren Unſicherheit durch Hörfehler c und die
ſich daraus ergebenden unangenehmen Folgen W zer
vermeiden

Die Rückkehr nach Halle oder den Wechſel des Auf
enthaltsortes wolle man ſtets nur direkt an uns mitteilen

Beſchwerden über VNichteintreffen der Zeitung ſind
bei dem Poſtamt des jeweiligen Aufenthaltsorts anzu
bringen

Abonnements Abteilung
der

Saale Zeitung
t

erichtsverhandlungen
l àè è j mm m ,2 r

Zum Allenſteiner Prozeß
wird noch folgendes gemeldet

Allenſtein 30 Juni Das Befinden der erkrankten An
geklagten bleibt unverändert Sie liegt in einem dunklen
Zimmer unfähig die Augen zu öffnen die ſie ſeit
geſtern nachmittag um 3 Uhr geſchloſſen hat Die mediziniſchen
Sachverſtändigen kommen von Zeit zu Zeit um ſie zu unter

Die Lage des Prozeſſes
Bei dem leidenden Zuſtande der Angeklagten erſcheint

es mehr als fraglich ob heute verhandelt werden kann Jſt
c eber auch am Sonnabend noch nicht verhand
ungsfähig ſo müßte das jetzige Verfahren abgebro

chen und ſpäter ganz von neuem begonnen werden Nach
den Beſtimmungen der Strafprozeßorbnung muß eine unter
brochene Hauptverhandlung ſpäteſtens am vierten Tage
nach der Unterbrechung fortgeſetzt werden Der geſtrige
Tag kann als Verhandlungstag nicht gerechnet werden

i

h

z

weil die Angeklagte ausgeblieben iſt Die Unterbrechung körperlicher und geiſtiger Friſche
S alſo von Dienstag nachmittag an Der Fall von

choenebeck würde dann genau ſo liegen wie derjenige des
tet Eukenburg Die Staatsanwaltſchaft wird

verpflichtet ſich in gewiſſen Zeiträumen über den Geſund

einer
ſ

ür dauernd und kicha geiſteskrank erklärt
den würde Eine notwendige Folge dieſes Spruches wäre
dann die Unterbringung der Angeklagten in einer ent
ſprechenden Anſtalt

Provinzial Nachrichten

Zwei Schaffner unter dem Zuge
Zella 29 Juni Auf dem Perſonenbahnhof Zellt St Bl ver

unglückten heute morgen 2 Bahnſchaffner aus Schmalkalden
Sie gingen in und neben dem Gleis das der früh 9 Uhr hier

abgehende Perſonenzug berührt Das Herannahen desſelben ſcheint

von den beiden Beamten nicht beachtet worden zu ſein denn beide
wurden von dem heranbrauſenden Zuge überfahren Einer 37
Jahre alt und Vater von ſechs unverſorgten Kindern wurde ſo
ſchwer verletzt daß alsbald der Tod eintrat der andere der ledig
und 23 Jahre alt iſt erlitt ebenfalls ſchwere Verletzungen ſo daß
ſich ſeine Ueberführung nach dem Suhler Krankenhaus nötig
machte Der Getötete heißt Storandt der ſchwer Verwundete
Bode

Kornhaus Nordhauſen
Nerdhauſen 30 Juni Geſtern fand in den Drei Linden

die 12 Generalverſammlung des Kornhauſes e G m b
ſtatt Nach ſämtlichen Abſchreibungen verbleibt ein Nettoüberſchuß
von 30 637,61 Mk Die Umſätze des verfloſſenen Wirtſchaftsjahres
betrugen in Getreide 185 895,61 Ztr mit 1 822 579,23 Mk in
Futter 96 995,91 Ztr mit 676 420,23 Mk in Hülſenfrüchten
6100,80 Ztr mit 63 204,90 Mk in Düngemitteln 105 589,73 Ztr
mit 534 007,14 Mk in Sämereien 698 Ztr mit 43 151,99 Mk in
Kohlen 9819 Ztr mit 6281,50 Mk in landwirtſchaftl Bedarfs
artikeln 6364,53 Mk zuſ 405 099,05 Ztr mit 3 152 009,52 Mk
gegen 1908/09 337 715,43 Ztr mit 2 839 342,45 Mk, alſo mehr
67 383,62 Ztr mit 312 667,07 Mk

KrankenhausNeubau

Burg 29 Juni Der Kreistag ſtimmte in ſeiner heutigen
Sitzung dem Bau eines Krankenhauſes mit einem Koſtenaufwand
bis zu 450 000 Mk für den Kreis Jerichow I zu und genehmigte
daß das Kreiskrankenhaus in Burg gebaut wird

Bierkähne

Schönebeck 30 Juni Jn beſtimmten Zwiſchenräumen paſſiert
hier auf der Elbe ein Eildampfer zu Tal und zu Berg der im
Anhang ein auch zwei weißgeſtrichene eiſerne Fahrzeuge Flach
decker von etwas anderer Bauart als gewöhnlich führt Es ſind
das ſog Bierkähne Sie bringen Pilſener Bier aus Böhmen nach
Hamburg und zurück die leeren Fäſſer Auch der Dampfer ſelbſt
führt dabei noch Ladung meiſt Stückgut bis zu 6000 Ztr

Die Bierkähne haben zu ihrem Zwecke eine ganz beſondere
Kühleinrichtung erhalten die 30 000 Mk koſtet Ein Motor
ſteht zu dieſem Zwecke auf jedem Fahrzeuge

Jn den Tod gehetzt
Leipzig 30 Juni Jener 18 Jahre alte Konditorlehrling der

ſich am 25 Juni auf Mölkauer Flur von einem Eiſenbahnzuge
überfahren ließ und ſofort getötet wurde hatte vor Ausführung
des Selbſtmordes an ſeine Angehörigen einen Brief geſchrieben
worin er ihnen mitteilte daß er deshalb in den Tod gehe weil
er fortgeſetzt von einem Konditorgehilfen mißhan
delt worden ſei Die Erörterungen haben die Wahrheit des
Briefinhalts ergeben und es wurde nun der rohe Menſch ein
26 Jahre alter Konditorgehilfe aus Reichenbach i V in Haft
genommen und an die Königliche Staatsanwaltſchaft ab
geliefert

Hettſtedt 30 Juni Die letzte Schicht wurde geſtern
auf dem zum Stilliegen verurteilten Eduard Schacht ver
fahren Die etwa 600 Mann ſtarke Belegſchaft kommt zum größ
ten Teil auf den Niewandt Schacht was dadurch ermöglicht wird
daß diejenigen Bergleute des NiewandtSchachts deren Wohnorte
dem Paul Schacht naheliegen auf dieſen Schacht verlegt werden

Zeitz 29 Juni Mußi denn Geſtern früh haben
die ſchulpflichtigen Zöglinge der hieſigen Provinzial Erziehungs
anſtalt unſere Stadt verlaſſen um in ihr in Rordhauſen erbautes
Heim überzuſiedeln Mit klingendem Spiel zogen die Kinder
etwa 100 Knaben und 30 Mädchen unter Begleitung ihres
Direktors und der übrigen Beamten der Anſtalt durch die Naether
ſtraße zum Bahnhofe Die aus Zöglingen gebiſdete Muſikkapelle
ſpielte den von ihrem Muſiklehrer eigens zu dieſem Zwecke kom
ponierten Marſch mit dem Motto Muß i denn muß i denn zum
Städele hinaus Vor dem Bahnhofe wurde Halt gemacht und
den Zöglingen von einem der hier verbleibenden Beamten in einer
kurzen Anſprache Lebewohl geſagt Ein Ertrazug führte als
dann die junge Schar nach RNordhauſen

Mucrena 29 Juni Vom Maſtbaum erſchlagen
Auf der Fahrt von Alsleben nach Berlin begriffen wurde der
Schiffseigner Karl Ziege Mucrenag in der Nähe von Parey a d
Elbe von ſeinem Maſtbaum der durch heftigen Windſturm ge
brochen war ſo unglücklich getroffen daß er rot zu Boden ſtürzte
Ziege ſteht im 38 Lebensjahre er hinterläßt Frau und drei
j Kinder die noch zur Schule gehen

Nordhauſen 28 Juni Darlehn der Stadt von der
Gothaer Lebensverſicherungsanſtalt Der Be
zirksausſchuß hat ſeine Genehmigung zur Aufnahme eines Dar
lehens von der Gothaer Lebensverſicherungsanſtalt zu 4 Prozent
Zinſen und 14 bis 128 Prozent Amortiſation ſeitens der Stadt
Nordhauſen zur Ausführung der Kanaliſation erteilt

Nordhauſen 28 Juni Wiederaufnahme der Ar
beit Die hieſigen Zimmerleute haben ſämtlich heute früh die
Arbeit wieder aufgenommen

Eſchwege 29 Juni Fiſchſterben Jn der Werra macht
ſich gegenwärtig ein Fiſchſterben bemerkbar Jn großer Anzahl
treiben tote Fiſche auf dem Waſſer Die Urſache des Fiſchſterbens
iſt noch nicht ermittelt

Harsleben 29 Juni Diamantene Hochzeit Der
Chauſſeewärter Förſter kann am morgigen Donnerstag mit feiner
Ehefrau das Feſt der diamantenen Hochzeit feiern Die Jubel
braut iſt 83 ihr Gatte 84 Jahre alt Beide erfreuen ſich noch

Frau Förſter beſorgt noch
regelmäßig ihren Grünwarenhandel nach Halberſtadt

Hainersdorf 29 Juni Erhängt Hier erhängte der
Hausbeſitzer Wenzel die Frau ſeines Sohnes mit der er ein Ver
hältnis unterhielt und hierauf ſich ſelbſt

heitszuſtand der Angeklagten Kenntnis zu verſchaffen umgeeignetenfalls wiederum den Antrag auf denn Halberſtadt 28 Juni Reuban einer Mädchen
ch u le Jn der heutigen Sitzung der Stadèverordneten wurde
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Die Schule wird 30 Klaſſen und zwei große Turnhallen erhalten
ch m Entwurf des Stadtbaurats Sinning aus

Kön Südharz 30 Juni Die hieſige Mol
ke re i t ſich eines lebhaften Aufſchwunges Sie iſt ein
e des Herrn Bertram aus Ringleben Jm erſten
Vierteljahr ihres Beſtehens zeigten die hieſigen Intereſſenten eine
vollſtändige Ablehnung ihrer Benutzung Mit nur 48 Liter täg
lichem Umſatz wurde der Betrieb endlich am 1 April aufgenommen
Er ſteigerte ſich bis heute auf rund 650 Liter täglich was etwa
die Hälfte des geſamten Milchkonſums im Orte bedeutet

Horla 30 Juni Diphtheritis, der böſe Feind
bei jung und alt hat hier in verſchiedenen Familien infolge der
abnormen Witterung ſeinen Einzug gehalten und auch ſchon Opfer
gefordert

Komotau 29 Juni Jn Stücke geriſſen Geſtern
nachmittag wollte der 18 Jahre alte Arbeiter Wenzel Peniatz
einen Treibriemen abheben wurde dabei von dieſem erſaßt und
geriet in die Speichen des großen Schwungrades das ihn mehr
fach mit herumſchleuderte Der Unglückliche wurde buchſtäblich
zerriſſen und war auf der Stelle tot

Völpke 29 Juni Evangeliſcher Bund Als am
S Juni der Zweigverein Eilsleben des Evangeliſchen Bundes bei

uns ſein Jahresfeſt beging wurde die Gründung einer Orts
gruppe beſchloſſen Die Bildung erfolgte unter der Einwirkung der
Barromäus Enzyklika bis jetzt hat die Gruppe 140 Mitglieder
iſt mithin die ſtärkſte innerhalb des Zweigvereins Dieſer ſelbſt
zählt infolge dieſes erheblichen Zuwachſes 1142 Mitglieder

Trhalheim 29 Juni Unglücksfälle Sonnabend nach
mittag war der Reſtaurateur L beſchäftigt leere Bierfäſſer über
den Zaun ſeines Gartens zu werfen Da traf er ſeine Frau die er
im Zimmer wähnte ſo unglücklich in den Rücken daß ſie beſinnungs
los liegen blieb und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Einen hieſigen Turner traf beim Ballſpiele der Ball ſo un
es daß auch er ohne Beſtinnung vom Platze getragen werden

mußte

Schöningen 28 Juni Ein nach zwei Jahren ent
deckter Mord Vor etwa zwei Jahren wurde der Arbeiter
Fritz K in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Man nahm all
gemein Selbſtmord an Vor einigen Tagen iſt aber das Gerücht
entſtanden und faßte ſchließlich feſten Fuß daß die Ehefrau in
Gemeinſchaft mit einem Aftermieter den K erhängt habe Jn
wieweit es ſich bei dem Gerücht um Tatſachen handelt wird die
Unterſuchung ergeben die bereits durch den Staatsanwalt aus
Braunſchweig hier eingeleitet worden iſt

Gera 29 Juni Schierling ſtatt Peterſilie Eine
ganze Arbeiterfamilie in Gera beſtehend aus fünf Perſonen er
krankte nach dem Genuß von Kartoffelmus an Vergiftungserſchei
nungen Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte feſt daß das Kar
toffelmus ſtatt mit Peterſilie mit Schierling zubereitet worden
war Nach Anwendung von Gegenmitteln befindet ſich die Fa
milie außer Gefahr

Eiſenach 30 Juni Die beiden Mörder Polz und
Wilhelm die die Bluttat in Mehlis verübten wurden von
Gotha nach Eiſenach ins Landgerichtsgefängnis übergeführt wo
ſie am 4 Juli abgeurteilt werden

Saalfeld 30 Juni Fabrikbrand Die Glasfabrik
von Müller Co in Pieſau iſt niedergebrannt

Leipzig 30 Juni Leuchtgasvergiftung Die 21
Jahre alte Stieftochter des Reſtaurateurs Meinert Martha Köhler
drehte als ſie ſich zu Bett legte den Gashahn um ein Stück ſo
daß Gas ausſtrömen konnte Als man das Mädchen des Morgens
wecken wollte fand man es in bewußtloſem Zuſtande vor konnte
es aber trotz ſofort eingeleiteter Wiederbelebungsverſuche nicht zum

Bewußtſein zurückbringen Schließlich mußte das Mädchen nach
dem Krankenhaus gebracht werden wo es bis zum ſpäten Abend
noch nicht zum Bewußtſein gekommen war Der Zuſtand des Mäd
chens iſt ſehr ſchlecht ſo daß kaum die Hoffnung beſteht es am

Leben erhalten zu können

Leipzig 30 Juni Von einem Automobil über
fahren wurde geſtern nachmittag der 7 Jahre alte Sohn des
Arbeiters Ernſt Wilhelm Hanke Der Knabe lief beim Zeitungs

austragen über die Straße und wurde von dem in voller Fahrt
befindlichen Auto zu Falle gebracht Er trug dabei einen Bruch
des linken Oberſchenkels davon

Dresden 30 Juni Böttcherſtreik Die hieſigen
Böttcher beſchloſſen in einer heute mittag abgehaltenen Ver
ſammlung da ſie die Zugeſtändniſſe der Jnnungsmeiſter für un
annehmbar halten am 2 Juli bei allen Jnnungsmeiſtern die
Arbeit einzuſtellen

FGlauchau 29 Juni Tödlicher Abſtur Ein Arbeiter
aus dem benachbarten Lipprandis kletterte vorige Woche als er

frühmorgens vom Glauchauer Schützenfeſt heimging auf einen
Baum und ſtürzte aus beträchtlicher Höhe Herab wobei er ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zuzug Geſtern iſt der Verunglückte
ſeinen Verletzungen erlegen

Luftſchiffahrt

Ballonlandung auf einem Gletſcher Montag vormittag um
289 Uhr iſt wie jetzt erſt bekannt wird einer der Ballons der an
der von Paris aus veranſtalteten Wettfahrt um den Großen
Preis teilgenommen hatte nach dreizehnſtündiger Fahrt auf dem
Sardonagletſcher in Höhe von 3000 Metern gelandet
Die Landung ging glücklich von ſtatten Acht Mann aus Vettis
brachten die Ballonhülle nach Sardongalp wo ſie verladen und
nach Ragaz geſchafft wurde

Vermischtes

Der Wurmprofeſſor
Eine hübſche Examengeſchichte erzählt die Frankfurter

Zeitung Ein Göttinger Profeſſor der Zoologie legte be
ſonderen Wert auf die Zoologie der Würmer und jeder Kandidat
paukte ſich demgemäß ein auf alles was da kreucht Kein
PhyſikumBefliſſener pflegte irgend ein anderes Gebiet auch nur

nung Gelegentlich eines Examens ſtellte
mich neben den Profeſſor und hörte zu Der erſte Kandidat

hi Frage aus dem Wurmrevier ebenſo der zweite und
dritte Glänzende Erfolge Nun kam voll Hoffnung der vierte
Aber der Kandidat denkt und der Profeſſor lenkt Was wiſſen
Sie von den Mollusken Zunächſt Todesſtille Jch ſehe noch das
verdutzte ungläubige Geſicht des Unglücklichen vor mir

usken ſo was gibt s doch gar nichti Er rückt aufſeinem Stuhle hin und her ſieht den Profe nd ſchüttelt den
Kopf Piötzlich aber erheitern ſich ſ Mienen ja

vie Mollusken ſind eine Gruppe von Tieren welche ihren Namen
im Jahre 1812 von Cuvier erhalten haben Dis dahin gählte man
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auf 600 000 Mark
M e 3 re e rn e h rpen eingeteilt Plattwürmer Fadenwürmer uſf Dann raſſelte
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er ſeine geſamten Wurmkenntniſſe herunter und war gerettet Auf
dieſe Weiſe halfen ſich auch die nächſten bis dann ſchließlich einer
doch zu grobes Geſchütz auffahren ließ Er ſollte den Elefanten be
ſchreiben Der Elefant gehört zu den Säugetieren Er hat
einen mächtigen Naſenfortſatz den man Rüſſel nennt Dieſer
Rüſſel iſt wurmartig Man teilt ſie in ſechs größere Gruppen
ein nämlich die Würmer Plattwürmer Fadenwürmer
Hier machte der Profeſſor wie ich deutlich ſehen konnte eine große
5 Dieſe Frechheit hatte ihn doch ſehr gewurmt ſeit der Zeit
ſoll es ſich bei ihm ausgewurmt haben

Telegraphiſcher Zettungsdienſt für Schiffe
auf hoher See

Das Reichspoſtamt hat nunmehr auch Vorkehrungen getroffen
um die Uebermittelung von politiſchen Nachrichten und Tages
neuigkeiten nach den auf See befindlichen Schiffen vermittels des
Telefunkenſyſtems zu ermöglichen Dieſe Nachrichten werden den
Schiſfen ſoweit ſie eine Telefunken Station an Bord haben zwei
mal täglich vormittags und nachmittags ron Norddeich auf
drahtloſem Wege übermittelt Bis auf welche Entfernung dieſe
Uebermittelung erfolgen kann läßt ſich im Voraus nicht genau
feſtſtellen jedenfalls wird dafür Sorge getragen daß die Ueber
mittelung auf möglichſt weite Entfernungen geſchieht Nach den
bisherigen Erfahrungen welche man mit der drahtloſen Tele
graphie d h dem Syſtem Telefunken gemacht hat beſteht dem

Leuchtturm zufolge die Möglichkeit Nachrichten von Nord
deich bis Algier ja bis Port Said zu übermitteln Dem
Reichspoſtdampfer Kleiſt iſt es ſogar ſchon gelungen ſich von
der chineſiſchen Küſte aus mit einem bei Bombay
kreuzenden engliſchen Geſchwader alſo über Jndien
hinweg auf eine Entfernung von 5200 Kilometer zu ver
ſtändigen

Mit Rückſicht auf das außerordentlich große Jntereſſe welches
die neueſten Nachrichten für die auf hoher See befindlichen Schiffs
paſſagiere für ſich in Anſpruch nehmen müſſen hat der Norddeutſche
Lloyd beſchloſſen dieſen Zeitungsdienſt wie er vom Reichspoſt
amt eingerichtet iſt den Paſſagieren ſeiner Reichspoſtdampfer
nutzbar zu machen ſo daß alſo zweimal täglich Nachrichten über die
neueſten Ereigniſſe vom Kontinent übermittelt und an Bord ver
öffentlicht werden Wie der Führer des Reichspoſtdampfers Kleiſt
dem Norddeutſchen Lloyd berichtet hat iſt die jeizt für alle Reichs
poſtdampfer vorgeſehene Funkenſtation von den Paſſagieren als
eine weitere für den Sicherheitsdienſt und den Verkehr mit dem
Feſtlande äußerſt wichtige Einrichtung auf das lebhafteſte begrüßt
und viel benutzt worden Auf den Schnelldampfern und auf den
großen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd beſteht eine ähnliche
Einrichtung bekanntlich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Dort
werden die auf drahtloſem Wege einlaufenden Nachrichten in der
in deutſcher und engliſcher Sprache erſcheinenden Ozeanzeitung
täglich veröffentlicht

Eine Schreckensſzene ſpielte ſich an der Ecke der Noſtiz und
Gneiſenauſtraße zu Berlin ab Die Schule war ſoeben geſchloſſen
und an der bezeichneten Ecke ſtanden und ſpielten Gruppen von
20 25 Knaben etwa 8 Jahre alt Ungefähr 20 Schritt von
ihnen entfernt ſtand ein mit zwei Pferden beſpannter Wäſcherei
wagen deſſen Kutſcher ſoeben in eines der Häuſer gegangen um
dort Wäſche abzulicfern Plötzlich ſche ute ein Pferd ging
durch und raſte in die Gruppe der ſpielenden Kin
der hinein Entfſetzt ſtoben dieſe nach allen Seiten auseinander
dennoch gerieten vier von ihnen unter die Hufe der Pferde und
die Räder des Wagens und erlitten ſchwere Verletzungen

Der Tod als Chauffeur Auf der großen Hamburger Heer
ſtraße zwiſchen Frieſack und Peſſin im Kreiſe des Havellandes iſt
ein mit einem toten Chauffeur beſetztes Auto
mobil aufgefunden worden Der Kraftwagen der ſich auf der
Fahrt nach Berlin befand iſt ſehr ſtark beſchädigt und trägt Schil
der mit der Aufſchrift J G L 88 V S Wie die Spuren nach
weiſen iſt der noch jugendliche Chauffeur des Automobils zur
Nachtzeit in der Finſternis gegen einen Chauſſeebaum gefahren
Hierbei ſchlug er mit dem Kopf hart gegen den Knopf des vor
dem Sitze befindlichen Fenſterrahmens wodurch die Schläfe zer
trümmert und ſein Tod herbeigeführt wurde Ermittelungen nach
dem Beſitzer des Automobils ſind im Gange

Maſſendiebſtähle Jn einem Konfektionsgeſchäft in Brom
berg ſind große Maſſendiebſtähle aufgedeckt worden Die in dem
Geſchäft angeſtellten Schweſtern Erna und Marie Wozniak hatten
mit Hilfe des Hausdieners Lesniewicz ein ganzes Warenlager zu
ſammengeſtohlen Der Wert der bei der Mutter der beiden Die
binnen bisher beſchlagnahmten Waren beziffert ſich auf 7000 Mk
Die Hausſuchungen werden fortgeſetzt Alle vier Perſonen wur
den verhaftet

Großfeuer Jn Kezdi Vaſarhely Ungarn wurden durch
einen großen Brand die dortige Spiritusfabrik ein großes Ge
treidelager ſowie zahlreiche Wohn und Wirtſchaftsgebäude ein
geäſchert

Ein 60 000 Tonnen Dampfer Die Direktion der Merſy
docks in England beſchloß die Errichtung eines ungeheuer großen
Docks Die Cunard geſellſchaft will einen neuen Rieſen
dampfer von 60000 Tonnen in Auftrag geben Die
Kais des Docks werden Platz für 10 000 Fuß lange Schiffe haben
Auch der Waſſerſtand wird tief genug ſein um ſelbſt den größten
Dampfer unterzubringen Bisher hat das größte Schiff der
Hapag die Kaiſerin Auguſte Viktoria 25 000 Tonnen der
Georg Waſhington des Norddeutſchen Lloyd hat 26 000 Tonnen

und die größten Schiffe der Welt die Cunardliner Mauretania
und Luſitania 30 000 Tonnen

Pulverexploſion Jn der ſtaatlichen Pulverfabrik
von Sevran Livry ungefähr fünfviertel Bahnſtunden von
Paris ereignete ſich eine furchtbare Exploſion Glück
lichen Umſtänden iſt es zu verdanken daß eine Kataſtrophe ver
hindert wurde Die Fabrik beſteht aus einer größeren Reihe von
Gebäuden die durch Erdwälle voneinander getrennt ſind Mehrere
Arbeiter hatten in ein Gebäude mehrere Pulverfäſſer geſchafft
Vier der Arbeiter entfernten ſich um Werkzeuge zu beſchaffen

während einer bei den Fäſſern blieb Die Detonation war eine
ſo gewaltige daß in Dörfern die mehrere Kilometer entfernt
liegen Fenſterſcheiben zertrümmert wurden Der Arbeiter der
ſich bei den Pulverfäſſern befand wurde hinter eine Steinwand

geſchleudert und ſo vor den weiteren Wirkungen der Exploſion ge
habe Nur durch ein Wunder ſind die anderen Gebäude verſchont

ieben

Rieſenbrand Nach einer Depeſche aus Tanger iſt in Marak
keſch in Marokko ein großer Brand ausgebrochen Ein großes
Stadtviertel wurde vollſtändig in Aſche ge
legt Der Materialſchaden iſt ein ungeheurer Die Zahl der
Opfer an Menſchenleben die nicht gering zu ſein ſcheint konnte Feu
man noch nicht feſtſtellen Bisher fand man 34 Menſchen
die erſchlagen oder verbrannt unter den Trümmern lagen Jn
einem Hauſe iſt eine alte Frau mit ihrer Enkelin wieder in
einem anderen Gebäude ſind zwei Familien umgekommen

Die heſſiſche Kammer und die Enzyklika

H Darmſtadt 30 Juni Jn der zweiten Kammer kam
heute nach Annahme des Gemeindeumlagengeſetzes
auch die Jnterpellation des Abgeordneten Dr Oſann üder
die päpſtliche Borromäus Enzyklika zur Beratung
Staatsminiſter Ewald verlas dazu eine Erklärung
Dr Oſann begründete namens der Nationalliberalen die
Jnterpellation während das Zentrum erkläten ließ daß
ſich dieſe Partei nicht an der Beſprechung einer kirchlichen An
gelegenheit in einer politiſchen Körperſchaft beteiligen könne
Abgeordneter Wolf ſprach namens des Bauernbundes fur
den Beſchluß der Kammer in dieſer Frage Abgeordneter
Ul rich ſprach ſich auf Grund des ſozialdemokratiſchen Pro
gramms gegen den Antrag Dr Oſann aus

Einigung im Banugewerbe
H Köln 30 Juni Jn einer Verſammlung der Bau

arbeiter wurde geſtern dem Schiedsſpruch der eine
Stundenlohnerhöhung von einem Pfennig
für dieſe vorſieht unter dem Vorbehalt zugeſtimmt
daß die Unternehmer demnächſt eine Erhöhung des
Lohnes gewähren Die chriſtlichen Bauarbeiter
nahmen eine Reſolution an in der die Erwartung aus
geſprochen wird die Kölner Unternehmer würden bei den
demnächſtigen örtlichen Verhandlunngen entſprechend den
Wünſchen des Schiedsgerichts den Arbeitern Teuerungs
zulagen zubilligen Vorläufig werde es hier nicht zur
Niederlegung der Arbeit kommen

Der Kampf in der Metallinduſtrie dauert fort
H Hagen i 30 Juni Der Kampf in der

Metallinduſtrie in Hagen und Schwelm wird forr
dauern Der Arbeitgeberverein hatte bekanntlich wiederum
zur Aufnahme der Arbeit aufgefordert und die Friſt
zur Meldung bis 28 Juni abends verlängert weil bis
zum erſten Meldetermin ſich nicht die genügende Anzahl
Arbeiter gemeldet hatten damit alle Betriebe hätten tättg
ſein können Trotz dieſer Verlängerung ſind die Meldun
gen zwar zahlreicher geworden indes nicht in dem Um
fange eingegangen um in ſämtlichen Betrieben die Wieder
aufnahme der Arbeit zu ermöglichen Die Betriebe werden
daher nach den früher gefaßten und in der geſtrigen
Generalverſammlung des Arbeitgebervereins wiederholten
Beſchlüſſen am 1 Juli geſchloſſen Es bleibt denjenigen
Arbeitern die zu ihren früheren Arbeitsſtätten zurückkehren
überlaſſen ſich bis 5 Juli bei ihren bisherigen Arbett
gebern zu melden ohne den am 1 Juli in Kraft tretenden
Arbeitsnachweis in Anſpruch nehmen zu müſſen

Zur Exploſton des Ballens Hungaria
H Wien 30 Juni Nachmittags wird aus Neutra tele

graphiert daß der Brand des Militärballons Hungaria dadurch
entſtanden iſt daß die Ballonhülle durch einen Funken der aus
der Tabakspfeife eines Bauern fiel entzündet wurde Oberleut
nant Hoffſtetter hat Brandwunden ziemlich gefährlicher Art
erlitten befindet ſich aber auf dem Wege entſchiedener Beſſerung
Er trifft nachmittags mittels Automobils der Rettungsgeſellſchaft
in Wien ein

Ruſſiſche Verlenmdungen
n Petersburg 30 Juni Bemerkenswert iſt ein Artikel der

Nowoje Wremja der ſich in ſcharfer Weiſe gegen Schweden
wendet Die Schweden hätten als herrſchende Klaſſe die Finnen
gegen Rußland aufgehetzt und die Feindſchaft Schwedens gegen
Rußland ſei eklatant Man müſſe die Schweden aus Finnland
entfernen und das Land werde ſich an die Mutterbruſt ſchmiegen
Der Artikel überraſcht nicht nur durch die Unkenntnis der Verhält
niſſe ſondern auch durch den gehäſſigen Ton der in ſcharfem Gegen
ſatz zu den Beſtrebungen der Hofkreiſe und der Regierung ſteht die
auf eine intime Annäherung an Schweden hinzielen

Zu den Unruhen im Schaujagebiet

h Paris 30 Juni Der heutige Miniſterrat nahm Kenntnis
von einem Telegramm des Generals Monier in dem er auf
die militäriſchen Operationen im Süden des Schaujagebie
tes an denen auch der Scheich Mael Ainin teilnimmt be
richtet Die dem General telegraphiſch erteilten Jnſtruktionen
wurden vom Miniſterrat gut geheißen Es wird ihm vorge
ſchrieben die Truppen nach den vorher beſetzten Gebieten inner
halb des Schaujagebietes zurückzuführen

Vermiſchte Drahtnachrichten
H RNeuß 30 Juni Von den bei der Exploſion in der

chemiſchen Fabrik Mülfing Dahl u Co verunglückten Ar
beitern iſt heute nachmittag einer den erlittenen Verletzungen
erlegen Zwei andere befinden ſich noch in Lebensgefahr

h Konſtantinopel 50 Juni Der Meldung des Militär
kommandanten Ljuma zufolge werden die Operationen fort
geſetzt Der Führer der Rebellen iſt zum Tode verurteilt
worden Einem hieſigen Blatte zufolge beabſichtigt der Groß
wezir im nächſten Monat eine Rundreiſe durch Europa
zu machen um ſich mit den leitenden Staatsmännern über die
laufenden politiſchen Fragen zu unterhalten
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Kunst und Wissen
Wilhelm Spemann f

Jn Stuttgart iſt am Mittwoch der Leiter der weit über
Deutſchland hinaus bekannten Verlagsbuchhandlung Geh Kom
merzienrat Spemann geſtorben

Wilhelm Spemann wurde 1844 in Unna in Weſtfalen geboren
1873 gründete er ſeine Verlagsanſtalt 1882 in Berlin ein
Zweiggeſchäft Jn ſeinem Verlag erſchienen Literaturwerke
Klaſſikerausgaben Pierers Konverſationslexikon in neuer Auflage
und beliebte Zeitſchriften wie Vom Fels zum Meer Der gute
Kamerad Das Kränzchen auch große Werke von Hermann
Grimm und Jakob Burckhardt ſowie der bekannte Spemannſche
Kunſtkalender und das Kunſtlexikon

Ein indiſches Muſeum in Lond
Zu Ehren und Erinnerung an König Eduard ſoll in Lon

don ein großes indiſches Muſeum errichtet werden Der Neubau
wird in unmittelbarer Rähe des Grafſchaftsrates am Themſequai
erſtehen Die Pläne ſind bereits in Vorbereitung der neue Bau
ſoll im indiſchen Stile gehalten werden und als ein Wahrzeichen
prientaliſcher Baukunſt das Stadtbild Londons ſchmücken Die
Anregung zur Schaffung des indiſchen Muſeums iſt von der Eaſt
Jndia Aſſociation ausgegangen die größere Summen zur Ver
fügung geſtellt und eine nationale Subſkription eingeleitet hat
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Mammutfund

H Jn einem Weinberg bei Jphofen in der Nähe von
München wurde das vollſtändige gut erhaltene Gerippe eines
Mammut gefunden Die Länge des Tieres beträgt nahezu
fünf Meter die Höhe nicht ganz drei Meter Die beiden
Stoßzähne haben eine Länge von 2,10 und 2,30 Meter Das
Skelett ſoll im Naturalienkabinett zu München aufbewahrt werden

Eine bayeriſche Gefälligkeit gegen Rußland
Der ruſſiſche Geſandte in München hat durch eine Beſchwerde

beim Miniſterium des Aeußern durchgeſetzt daß ein von dem pol
niſchen Maler Fabianski im Glaspalaſt in München ausge
ſtelltes Bild Der Pogrom in Kiew 1905 betitelt ent
ſernt wurden iſt Die Krakauer Künſtlerſchaft will gegen die Mün
chener Verfügung proteſtieren Zur politiſchen Beanſtandung des
Bildes ſoll hauptſächlich eine tendenziöſe Jnſchrift auf dem Bilde
Jm Namen Seiner Majeſtät des Zaren geführt haben

Chronik
Geh Rat Prof Dr Eduard Meyer der ausgezeichnete Ver

treter der alten Geſchichte an der Berliner Univerſität blickt
heute auf eine 25jährige Wirkſamkeit als ordentlicher Profeſſor
zurück

Monval f Der bedeutendſte franzöſiſche Molière Ken
ner und ehemalige Archivar der Com die Francaiſe Monval
iſt in Paris im Alter von 65 Jahren geſtorben

Albert Ahn der Seniorchef der bekannten gleichnamigen
Kölner Verlagsfirma iſt Mittwoch in Niederdollendorf bei Köln
geſtorben

Ueber den Geſundheitszuſtand der Königin Eliſabeth von
Rumänien meldet ein Telegramm Bukareſt 39 Juni Eine
Nachricht vom Krankenlager der Königin Eliſabeth meldet daß
Carmen Sylva heute vormittag einen neuen Schwächeanfall mit
ſehr heftigen Schmerzen erlitten hat ſo daß ſie ſich nur langſam
und ſchwer erholen konnte Jhr Zuſtand iſt als ſehr ernſt
zu betrachten Beſorgnis flößte dem behandelnden Arzt Dr

Mahmuleha der Umſtand ein daß die Königin nach wie vor weder
gehen noch ſtehen kann

r

nd MusikTheater
Grdensſegen in Bayrenth

H Siegfried Wagner hat anläßlich der Hundert
jahrfeier in Bayreuth vom Prihngzregenten den Prinz Luitpolt
Orden in Silber verliehen erhalten den ihm Prinz Leopold der
zurzeit dort weilt perſönlich überreichte Oberbürgermeiſter
Caſſelmann von Bayreuth erhielt das Ehrenkreug des Michaelis
ordens der Kommerzienrat v Groß der bekannte Sachwalter
des Hauſes Wagner den Titel Geheimer Kommerzienrat

Bühnenchronik
Frau Artur Nikiſchs Operette Meine Tante

Deine Tante die unter Nikiſchs Leitung im Berliner
Neuen Operettentheater zur Aufführung gelangen ſoll wurde unter
dem Titel Su schen Unverzagt für Amerika erworben wo
ſie in der kommenden Saiſon gegeben werden ſoll

Handol T und Verkehr

e Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale Z2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 209,50 Diskonto 185 Deutsche

Bank 250,37 Berliner Handelsgesellschaft 170,75 Dresdner Bank
156,50 Russische Anleihe von 1902 92,37 Türkenlose 182,50
Lombarden 22,62 Kanada 186,20 Baltimore 106 Laurahütte
,173,75 Bochumer Guss 227,50 Gelsenkirchen 203,60 Harpener
187,62 Deutsch Luxemburg 203 25 Phönix 220,75 A G 265
Siemens Halske 238 10 Hamburger Paketfahrt 139 90 Nordd
Llovd 109,10 Grosse Berliner Strassenbahn 184,50 Warschau
Wiener 169,50 Tendenz Besser

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Gasglüh
licht 4,25 Cröllwitzer Papierfabrik 3 Annener Gussstahl 2,50
Siegen Solingen 3,50 niedriger Akt Ges für Verkehrs
wesen 2 Berliner Terrain Ges 3,25 Hellmann Immobilien 3
Oberschles Zement 2 Adler Fahrrad 4 Karl Berg Maschinen
fabrik 4,75 Orenstein Koppel 2 Bruchsal Maschinen 8 Dür
Kopp 10 Flöther Maschinen 2 Gaggenauer Eisen 2,50 Herbrand
Wagsgon 3 Kappel Maschinen 3 Leipziger Werkzeug 2,50 Linke
Waggon 7,75 Lübecker Maschinen 3 Ver Nickelwerke 2 Hil
gers 50 Vogtländ Maschinen 10 Concordia chem Fabrik 3,50
Elberfelder Farben 4 Nitritfabrik 2,25 Stassfurter chemische
Fabrik 2 Weiler ter Meer 2 Berliner Dampfmühlen 3 Delmen
horst Linoleum 3,50 Deutsche Tiefbohr Ges 25 Rhein Spiegel
glas 2 Brown Boveri 2,25 Telephon Berliner 3 Caroline 3,50
König Wilhelm 3,50 Mannstädter Fasson 5,25 Sächsische Guss
stahl 5 Sächs Webstuhl 3 Warsteiner Gruben 5

Zum KRarsnettel Bexlin 30 Juni 40 Badisohe Staats
Anleihe e aunk 18 101 10b6G 40 Bayrisohe Staets Anl 100 900ſo Bayrisohe Staats Anleihe 08 an 1018 101,300 h Sohwerr
darg Son usen b Wartdemnd Stoats Anlemo 81 8391 000 Hisendolin Amelio 92,80G DeotsobOetafrikenisebe Sohanläversobr gar 95 100 B 49 COottboeer Radt
Aplethe 1000 100,100 40 Darmseddt Sradt Anl 1000 unk 1916
3i v Deeseuer Stadt Anleihe 1806 Daeseldorfer StadtAh 1000 O7 o 90 100 b Jonger Staät Anl 1000
R o Jene Siedit Apl 1609 4 Noräbäuser Stodt leibe

ren
101s
Hossisoh

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

40 norner Stadt al 1009 1910 4prop
o Komm Obl XII 101,406 Oesterreiehisodo Nord

ne e nerke er PoeltenGuilleaume L ahineyer 00 09 101,500 So
Londoner vom 80 Juni Es notie nen Romwohs82,43 i M Geduld 1,90 Golageolas 28 geeef aom 73,25
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Der Kal Kuxenmarkt
C Ber in den 30 Junii r

Adler Kall V a 5500 8700eunanderehall 11,800 66800 6800eienrode 6700 Johannashball 5050 5760Baurdech 17,700 Justus 1 1 14Gariscond 7 Kaisoroda 100 11 106Oeoili Krügerehall Akt 130 131u 9000 Ludwigshall S 117od 161 Neuestaasfurt 14,800 15Deoteehbland 52 Reiohskronoriedriohshul 104 1 1900OGlaehdaut

20,800 Ronneberg Akt 120 132G0unehhalt 5800 Rothenbe 33001 3400Henn Kall Art Saohsen Weimar 0850 6655Haus 4850 80342 Vora A Siegried 6700olädovg 85 120 162Hel 1 2860 Teutonia Alrt 120 122r u 2880 45255 16 co0mond u 0,000 20,300Fodenukels 9400
Hohenrollern 6600

Niedrigere Garnpreise
Die vereinigten elsässischen Baumwollspinner ermässigten

die Preise für Makogarne um 12 Pfg per Kilogramm

Kaligewerkschatt Heldrungen I und II In der Generalver
sammlung teilte die Verwaltung mit dass bisher mit einer
Kürzung der Belegschaft und der Einschränkung des Betriebes
gedroht worden sei wenn die Zweitschachtfrage nicht baldigst
erledigt würde Um den Anforderungen nachzukommen sollten
durch Abtrennung des Felderbesitzes zwei neue Gewerkschaften
Sachsenburg und Walter gebildet und an ein Konsortium unter
Mitbeteiligung von Heldrungen für den Mindestpreis von je
128 Mill Mk Obligationen verkauft werden Es schwebten des
halb Verhandlungen In Walter werde dann ein mit Heldrungen
quersctilägiger Schacht niedergebracht werden und gleichzeitig
werde die Verarbeitung der dort geförderten Hartsalze in einer
auf Heldrungen errichteten Fabrik im Wege des Ouotenaus
tausches beabsichtigt

Verbatid für kaltgerzogene Rohre G m b H In der General
versammlung wurde die sofortige Auflösung des Verbandes be
schlossen Der Verkauf von kaltgezogenen Rohren ist also ab
I Juli wieder frei Der Verband wurde zu Anfang des Jahres
1908 gegründet und lief mit dem 30 Juni d J ab hat also nur
eine Lebensdauer von knapp 22 Jahren gehabt Die be
schlossene Auflösung dieses Verbandes dürfte als sicheres
Zeichen dafür anzusehen sein dass Keine Aussicht vorhanden
ist das ebenfalls mit dem 30 Juni ablaufende Gas und Siede
rohr Syndikat zu halten Die Auflösung dieses Syndikats dürfte
denn auch auf dem Fusse folgen

Waren un Progfaukte
Getreide

Berliner Prodnktenbörse 30 Juni Am Frühmarkt notierten
Weinen ivländ 199 200 ab Babn und frei Mühle Roggen inl
andſscher 144,00 145 00 ab Bahn und frei Mühle Hafer märkisch
meoklenburger pornm preuss posenscher u schlesiscuer fein 165
bis 173 mittel 155 164 gering 149 154 russischer und Donau mittel

gering ab Bann und trei Wagen Mais amerite
mixed 154 156 neuer abfellender 140 147 runder 149,00 154,00 fre
Wagen Gerste inländische Fottergerste mittel und gering 130 00
dis 186,00 gute 137 153 russis e und Donan leichte 113,00 120,90
sohwere 121 130 ab Bahn und rei Wagen Erbsen inländisohe und
ausländische Futterware mittel
Bahn und frei W

51 161 Taubenerbsen 162 170 ad
agen Weizenmehl 00 24,75 27,50 Roggenmebhl 9

5 o Weizenkleie 10,25 11,60 Roggenkleie 9,85 bis
1 arMagdeburg 30 Juni Die Notierungen verstehen stoh rei
1000 kg netto ab Station und frei Magdebvurg Weizen englischer
und Sommer betest, gut 195 202 Kolben Sommer gut
Reub gus Roggen inländ setill gut 1389 144 Gezsete
ruhig hies Chevaliergerste gut feinstde über Notiz hiestge
Landgerste gut ausländische Fottergerste schwach gut 110
7 250 Fofor stetig iniänd ga 150 160 Mais still runder gat

Hambauarg 30 Juni Getreidemarkt Weizen stil Oscboist
Meoklbg 170 185 Roggen fest Meckldurg and Pomm 142 150
Gerste ruhig södruss 93 94 Heofer ruhig Holsteiner 155 162

re 160 170 Mais still, La Plats 105 108 mixed
Antwerpen 30 Juni Deutscher La Plstaaug Kontrakt B per

Juli 071, Sept 5,60 Nov 5,75 Jan 5 62 MAurz 5,55 Fr Umweta
120,000 g r

Liverpool 30 Juni Roter Winterweizen per Juli 6 per
OKt 6 10 Ruhig

Pest 30 Jum Weigean per Okt 6,28 6,28 B
Okt 6,83 6,84 B Hafer per Okt 7,30 91 B
5,28 G 5,29 B Raps per Aug 11 90 G 1200 B

Zucker
HRamburg 30 Juni Rübenrohzneker 1 Produkt Basts 88

en ver
s per Juli

vorm nachm abendsper Juni 14,90 14,85 14,82 MkJuli e e 14,90 14,87 14,82 tAugust 14,071 14,90 14,92 i
v Okt Dez 11,42 11,35 11,37Jen März So 11,45 11,45Mai 11,62 11,57 t1 57behauptet matt behauptet

Kalee
Hambuvg 30 Juni Good average Santos

vorm nachm abendsper Sopdember 35 u 35 G 35 G
h AMaurz e a 35 3 35 G 35 GMai 351 G 35 G 35 Gruhig beh bdeh

Havre 30 Juni Kaffee good average Santos per Sept 46
per Der 45 per Marz 45 per Mai 45

Eler
Berlin 27 Juni Eier pro Schock vollfrisohe sasländfsohe ,50

bis 3,10 in und ausländische bessereSorten 10 3,30 in und aus
ländische geringere Sorten 25 3,05 weite Sorten Kahl
hauseier Kalkeier Neme Eier 2,60 2,75 Mark Flau

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb a 80 Juni Prima Kartoftelstäarke und Mehbl foer
Berlin 90 Juni Kartoffeimen a Stärke 19,00 19,50

Spiritus
Nordähaus en 30 Juni Branntwein 40 Vol Proz ar 100

105 106 85 75 86 76 do Vol Proz fär 100 kg 108 107
Liter 96,75 66,75 Mark per Loko Branntwein 40 Vol Prosz
far 100 kg 105 105 86 00 87,00 do 45 Vol Proz für 100
406 107 66,00 97 00 M per Juni September 1910 ohne Vass
Brennerei

Fettwaren und Oele
Kö1ln 30 Juni Räbol Ioko 57 Okt 655ger Jani Stadeeoruai 70 00 n Steawm 632,00

Ohamdbdoerlain

Chemische Produkte
Ramburg 30 Juni Ohiliegalpeter per loko 8,62 Febr Mara9,12 rei Fahreeng Hamburg 2 p l

4
er mt e V We h eBremen 30 Juni Baumwolle etill Vpl loko miödl 72,5dLieeorpooi 30 Juni A Baumwolle per e

Alevanäria 30 Jan Aegyptische Baumwolle per 20 10
Nov 19,00 Jan 18,21

Liverpool 30 Jan Baumwolle Umeata 9000 Bahen davonImport 24 Ballen davon Amerikaner 23,000 Ballen

Metaſſe
London 30 Juni Ohil Kopfer rubig 54 3 Mon Zinn

Seraies steti 8 Blei epan 122 e13 rc 22 e 23 ngiAmerſkanische Warenmüärkte
Kabelmeldang via Azoren BEmden

New Vork 30 20 6 Chiengo 30 6 29 6Weizen p Juli 104 1071 Weizen p Ja 9 99Sept 108s 106 Sept 975 100nis p Juli 68 SGs Mais p inn 57 58
Sept 6e so Sp 59 80Mehl Jpring elears 4,25 4,28 Hafer p Juh 368 39

Kaffee Vair Rio Nr S S s 38 88p Aumj 6,650 Roggen p DezP Juli 60 6,60 Sehbmalsa p Juli 12 27 12 sPetroleum in Cases Io,os Io os Sept 12,32 12,37do in New Vork s 7,ss
do in Philadelphia 7,68 7,65

Tendenz Wetzen fallend Mais wmig
Schiffsnachrichten
Hambaourg Amerika Linie

Bureau in Halle Georz Schultz e Bernburgerstr 32
Nordamerika Albingia nach Baltimore und New Vork

26 Juni 10 Uhr 50 Min morgens Cuxhaven passiert Bosnia
von Boston und Baltimore kommend 26 Juni 7 Uhr 45 Min
abends in Hamburg Cleveland von New Vork kommend
27 Juni 7 Uhr morgens von Cherbourzg nach Hamburg Kaiserin
Auguste Viktoria 25 Juntf 1 Uhr nachm von New Vork über
Phymouth und Cherbourg nach Hamburg Moltkhe von Genua
und Neapel nach New Vork 25 Juni 2 Uhr nachm Oibraltar
passiert Nicomedia nach Boston und Baltimore 25 Juni 2 Uhr
50 Min nachm Cuxhaven passiert Pennsylvania von Nevw
Vork kommencd 26 Juni I2 Uhr nachts in Hamburg President
Grant nach New Vork 26 Juni 11 Uhr 15 Min morgens Cux
haven passiert Westindien Mexiko Südamerika Alexandria
nach dem La Plata 25 Juni 7 Uhr 50 Min morgens Lvdd pass
Armenia von dem La Plata kommend 24 Juni nachm von
Teneriffa Artemisia heimkehrend 18 Juni von Valparaiso
Constautia nach Westindien 25 Juni 5 Uhr 30 Min morgens
Lvydd passiert Eger nach Westindien 24 Juni 10 Uhr abends
in Antwerpen EFtruria ausgehend 24 Juni 9 Uhr abends von
Rio de Janeiro Galicia von New Vork kommen 26 Juni 7 Uhr
morgens in Rio de Janeiro Graecia 25 Juni in St Thomas
Karthago heimkehrend 25 Juni 9 Uhr morgens in Santos König
Wilhelm II nach dem La Plata 25 Juni 4 Uhr nachm Teneriffa
passiert Nicaria 24 Juni von Salina Cruz Niederwald von
Westindien kommenck 26 Juni 5 Uhr 15 Min morgens Lizard
passiert Patagonia von Westindien kommend 25 Juni 2 Uhr
nachm Lizard passiert

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in fHalie L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Schnelldampfer Bremen New Vork Kronprinzessin Cecilie
21 Juni 12 Uhr mittags von New T7ork Kronprinz Wilhelm
21 Juni 8 Uhr vorm in New Vork Kaiser Wilhelm II 22 Juni
7 Uhr nachm von Cherbourg Mittelmeer Linie Berlin
23 Juni II Uhr vorm von Genua Prinzess Irene 23 Juni 6 Uhr
vorm in New Vork Friedrich der Grosse 21 Juni 1 Uhr nachm
von Gibraltar New Vork Baltimore Galveston und Phila
delphia Linien Frankfurt 23 Juni 2 Uhr nachm Dover pass
Breslau 23 Juni s Uhr vorm in Bremerhaven Hannover 23 Juni
2 Uhr nachm in Galveston Main 23 Juni 2 Uhr nachm von
New Vork Rhein 23 Juni 5 Uhr nachm in Baltimore Cassel
23 Juni 2 Uhr nachm von Bremerhaven Australien Linie
Scharnhorst 24 Juni 1 Uhr vorm in Suez Sevyölitz 24 Juni
1 Uhr nachm von Adelaide Zieten 23 Juni 4 Uhr vorm von
Neapel Austral Frachtdampfer Franken 21 Juni 5 Uhr
nachm von Marseille Thüringen 22 Juni 11 Uhr nachm von
Padang Lothringen 23 Juni 10 Uhr vorm von Brisbane
Ostasien Linie Bülow 24 Juni 4 Uhr vorm in Antwerpen Derff
linger 23 Juni 2 Uhr nachm in Suez Prinz Eitel Friedrich
22 Juni 4 Uhr nachm von Penang Vorck 23 Juni 12 Uhr
mittags in Shanghai Roon 22 Juni 7 Uhr vorm in Nagasalki
Lützow 24 Juni 7 Uhr vorm in Singapore Kleist 22 Juni 3 Uhr
nachm in Suez Prinz Ludwig 22 Juni 9 Uhr vorm von Sou
thampton La Plata Linie Tübingen 22 Juni in Bremerhaven
Göttingen 22 Juni St Vincent passiert Schwaben 24 Juni von
Antwerpen Brasilien Linie Halle 23 Juni in Bremerhaven
Würzburg 23 Juni St Vincent passiert Mittelmeer Levante
Dienst Therapia 24 Jur in Smyrna Skutari 24 Juni in Smyrna

Alexandrien Linie Schleswig 22 Juni 2 Uhr nachm Von
a nrien Prinz Heinrich 22 Juni 3 Uhr nachm von Mar

seille
Kaiser Wilhelm der Grosse 28 Juni nach New Vork über

Southampton Cherbhourg Goeben 29 Juni nach Ostasjen
Frankfurt 30 Juni nach Philadelphia und Galveston Bremen
2 Juli nach New Vork über Cherbourg Halle 2 Juli nach
Brasilien

Oesterreichischer Lloyd
Bureau in Halle Max Lippmann Volkmannstr

finden statt nach Venedig 3 Juli Graf Wurmbrancd 3 und
5 Juli Metovich 2 und 4 Juli Almissa nach Dalmatien
2 Juli Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 4 Juli Linie

Prinz fſohenlohe A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
ILesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola
Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola Gravosa und
Cattaro nach der Le vante und dem Mittelmeer 2 Juli
Linie Triest Svrien Karlsbad 3 Juli Griechisch orientalische
Linie B Galicia 5 Juli Konstantinopel Eillinie Bruenn nach
Ostindien China Japan 3 Juli Linie Triest Bombay
Marquis Bacquehem 12 Juli Linie Triest Kalkutta Nippon
27 Juli Linie Triest Kobe Austria

asserstände
bedeutet Aber unter Null

Sanie und UVnstrut Fn Wanehbs
Art Brdotenpegel Juni I 30 Juni 62 25W e e 2,08 4205 2 7Unterpegel 4 1,36 2wäih eeke J 7reren Bus BD 7 77V terpegel e e 44 49 un 5Be 7 iel fureellKalbe See 7 438 tVnterpegel R 0 68 d 65 3 n

Iser ERger be Moldau
z Juni ſfanſ Wuens e n WVnoehbs

uneeeeeeleaez 2 Beurrr

Scohönebeok 02 3 e7 Magdeburg g2 12 Wirtenbrge M I 10 a
30 s 3 Domita r2 S 7 Boisgenbrg o2i Hohbnetort 85 10 3

o

1werden 32

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

Triest Spizza A Albanien 5 Juli Eillinie Triest Cattaro A

Aug 30 Juni Pegeletarä pius 68 em Vom Oderiaotv Fall gemeldet v
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